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IBP.23.001 Geschichte der Berufsbildung und Grundlagen der Berufspädagogik 
Lehrimport durch die Universität Rostock 
 

2 Modultitel (englisch) History of Vocational Education and Basics of Vocational Pedagogy 
3 Verantwortlichkeiten Studiendekan*in in Abstimmung mit Universität Rostock 
4 Credits 

 
6 

 
5 Studiengänge BPG  Bachelor Berufspädagogik - Lehramt an beruflichen 

Schulen (Pflege)Berufspädagogik - Lehramt an berufli-
chen Schulen (Pflege) 

2023 

   
BPS 

Pflichtmodul im 1. und 2. Semester 
Bachelor Berufspädagogik - Lehramt an beruflichen 
Schulen (Sozialpädagogik) 
Pflichtmodul im 1. und 2. Semester 

 
2023 

 
6 Turnus und Dauer startet jedes Wintersemester über zwei Semester 

 
7 Voraussetzung keine  

 
 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 
 

9 Benotung und Berechnung Das Modul wird benotet. Die Berücksichtigung der Modulnote in der Gesamtno-
tenberechnung ist dem jeweiligen Prüfungsplan zu entnehmen. 

 
10 Prüfungsleistung AHA 10 Bericht/Dokumentation über 10 Seiten oder  

AR 30  (Online)Referat im Umfang von 30 Minuten  
 
Die Art der Prüfungsleistung wird zu Beginn des Semesters durch die*den Prü-
fer*in festgelegt. 

   
 

11 Prüfungsvorleistung I TNW Anwesenheit in den Seminaren sowie aktive Beteiligung an der Seminar-
gestaltung und 
II AHA Bericht/Dokumentation (z. B. zur Teilnahme an Studierendenumfragen, 
max. 2 Seiten) und 
III AHA Protokoll einer Lehrveranstaltung (3 Seiten) 

 
 

12 Veranstaltungen und Arbeitsaufwand 
 
Die Semesterlage der einzelnen Veranstaltungen ist dem jeweiligen Studienplan zu entnehmen. 
 

 HINWEIS: Dieses Modul ist ein Lehrimportmodul, d. h. die Lehrinhalte im Umfang von 180 Stunden (inklusive 
Vor- und Nachbereitungszeit) werden an der Universität Rostock erbracht. 

 
 I IBP.23.001.10 Geschichte der Berufsbildung und Grundlagen der Be-

rufspädagogik I 
History of Vocational Education and Basics of Vocational 
Pedagogy I 
Seminar 2 SWS 

 32 h 

      
 II IBP.23.001.20 Geschichte der Berufsbildung und Grundlagen der Be-

rufspädagogik II 
History of Vocational Education and Basics of Vocational 
Pedagogy II 
Seminar 2 SWS 

 32 h 

      
 III   Eigenständige Vor- und Nachbereitung  116 h 
      
    Gesamt: 180 h 

 
 

13 Lehrende Dozent*innen der Universität Rostock 
   
14 Unterrichtssprache Deutsch  

 
15 Inhalte Geschichte der Berufsbildung und Grundlagen der Berufspädagogik I und II 
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 zentrale Begriffe und theoretische Perspektiven der Berufspädagogik (Klas-
siker und moderne Ansätze), 

 Aufbau, Institutionen, Akteure und Zielsetzungen des Berufsbildungssys-
tems, 

 zentrale historische Entwicklungslinien sowie bedeutsame sozio-ökonomi-
sche, politische und institutionelle Einflussfaktoren auf das Berufsbildungs-
systems,  

 Analyse und Reflexion von Jugend-, Arbeitsmarkt- und Beschäftigungs-
/Branchenstudien, 

 Konzepte und Handlungsansätze der Berufspädagogik sowie Abgrenzung 
von benachbarten Disziplinen 

 rechtliche Grundlagen des Berufsbildungssystems 
 

16 Lernziele/-ergebnisse Die Studierenden 
 beschreiben die Berufspädagogik als Wissenschaftsdisziplin und arbeiten 

ihre Spezifika im Vergleich zu anderen Wissenschaftsdisziplinen heraus, 
 setzen sich mit zentralen Begriffen wie Arbeit, Beruf, berufliche Sozialisation, 

(Berufs-)Erziehung sowie allgemeine und berufliche Bildung auseinander 
und können diese auf das Spannungsfeld der Berufsbildung beziehen,  

 ordnen historische Entwicklungsphasen der beruflichen Bildung in gesell-
schaftspolitische und wirtschaftliche Zusammenhänge ein und erschließen 
sich aktuelle Zielsetzungen der beruflichen Bildung,  

 beachten die heterogenen Strukturen des deutschen Berufsbildungssystems 
(Institutionen, Interessen, Akteure, Zuständigkeiten, Rechtsgrundlagen) und 
können insbesondere berufliche Laufbahnen beschreiben,  

 analysieren statistische Daten der Arbeitsmarkt- und Berufsforschung, unter-
suchen das Verhältnis von Arbeitsmarkt- und (Berufs)Bildungspolitik und re-
flektieren staatliche Maßnahmen, 

 kennen die Prozesse der Entstehung von Berufen und Lehrplänen und dis-
kutieren die Spannungsfelder zwischen Flexibilisierungskonzepten einerseits 
sowie der Standardisierung durch Berufskonzepte andererseits, 

 erläutern gegenwärtige gesellschaftliche Problemfelder und Herausforderun-
gen am Übergang Schule-Beruf sowie im deutschen Berufsbildungssystem 
(u. a. im internationalen Vergleich), 

 erarbeiten sich einen Überblick über ihre berufspädagogischen Studienin-
halte und ihre gesamte Studienverlaufsplanung und erproben erste Reflexi-
onsinstrumente für sich. 

 
18 Literatur Eine Liste mit ausgewählter Literatur wird im Rahmen der Veranstaltungen aus-

gehändigt. 
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BPG.23.029 Psychologische und soziologische Grundlagen der Schulpädagogik 
 

2 Modultitel (englisch) Psychological and Sociological Foundations of School Pedagogy 
3 Verantwortlichkeiten Professur Gesundheit und Pflege mit dem Schwerpunkt berufliche Didaktik 
4 Credits 6 
   
 
5 Studiengänge BPG   Bachelor Berufspädagogik - Lehramt an beruflichen 

Schulen (Pflege)  
2023  

   
BPS 

Pflichtmodul im 1. und 2. Semester 
Berufspädagogik – Lehramt an beruflichen Schulen 
(Sozialpädagogik) 

 
2022 

 
6 Turnus und Dauer startet jedes Wintersemester über zwei Semester 

 
7 Voraussetzung keine  

 
 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 
 

9 Benotung und Berechnung Das Modul wird benotet. Die Berücksichtigung der Modulnote in der Gesamtno-
tenberechnung ist dem jeweiligen Prüfungsplan zu entnehmen. 

 
10 Prüfungsleistung AR 20 Referat im Umfang von 20 Minuten oder 

SCH 90 Klausur im Umfang von 90 Minuten oder 
AHA 15 Hausarbeit über 15 Seiten 
 
Die Art der Prüfungsleistung wird zu Beginn des Semesters durch die*den Prü-
fer*in festgelegt. 

 
11 Prüfungsvorleistung keine 

 
 

12 Veranstaltungen und Arbeitsaufwand 
 
Die Semesterlage der einzelnen Veranstaltungen ist dem jeweiligen Studienplan zu entnehmen. 

 
 I BPG.23.029.10 Psychologische und soziologische Grundlagen der 

Schulpädagogik  
Psychological and Sociological Foundations of School 
Pedagogy 
Seminaristischer Unterricht, 2 SWS 

 32 h 

      
 II BPG.23.029.20 Spezielle Themen der Schulpädagogik 

Special Issues of School Pedagogy 
Seminaristischer Unterricht, 2 SWS 

 32 h 

      
 III   Eigenständige Vor- und Nachbereitung  116 h 
      
    Gesamt: 180 h 

 
 

13 Lehrende Professur Gesundheit und Pflege mit dem Schwerpunkt berufliche Didaktik 
   
14 Unterrichtssprache Deutsch  

 
15 Inhalte  Schultheorien - Möglichkeiten des Lehrens und Lernens für Lehrende und 

Schüler*innen 
 Rollenverständnis und Rollenkonflikte 
 Grundlagen der Selbststeuerung  
 Individuelle Bildungsgeschichte und deren Reflexion 
 Themenzentrierte Interaktion 
 Modelle zwischenmenschlicher Kommunikation und Gesprächsführung 

 
16 Lernziele/-ergebnisse  Die Studierenden sind nach Abschluss des Moduls in der Lage, wissenschaftliche 

Konzepte zur Gestaltung von Schulleben und Unterricht zu entwickeln und zu re-
flektieren. 
 Dafür kennen Sie schulpädagogische Konzepte und Kategorien der Planung, 

der multiperspektivischen Beobachtung und der Analyse von Unterricht sowie 
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Kriterien der Beurteilung und Bewertung von Qualitäten des Unterrichts in der 
Institution Schule. 

 Sie berücksichtigen kognitive, motivationale und emotionale Voraussetzun-
gen des Lernens Jugendlicher und junger Erwachsener. 

 Sie erkennen die Relevanz der humanistischen Psychologie für ihr pädago-
gisches Handeln, 

 kennen soziale Bedingungen des Lernens und Lehrens (z. B. soziale Inter-
aktion und ihre Unterstützung, kooperatives Lernen) 

 setzen sich mit Grundlagen von Entwicklung und Erziehung in sozialen Kon-
texten auseinander, 

 erschließen sich Grundlagen der Arbeitspsychologie und Arbeitsgestaltung 
an Beispielen des Alltags- und Berufshandelns, 

 berücksichtigen die Bedeutung der Lehrer*innen-Schüler*innen-Beziehun-
gen und lernen Möglichkeiten kennen, „gute“ Beziehungen zu gestalten,  

 können die Individualität des Lernens und die Heterogenität von Lerngrup-
pen theoretisch und empirisch begründen und 

 kennen schulpädagogische Ansätze zur Differenzierung, Individualisierung 
und Inklusion.  

 
18 Literatur Eine Liste mit ausgewählter Literatur wird im Rahmen der Veranstaltungen aus-

gehändigt. 
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BPG.23.004 Einführung in die praktische Tätigkeit an beruflichen Schulen  
 

2 Modultitel (englisch) Introduction to Practical Activity at Vocational Schools 
3 Verantwortlichkeiten Professur Gesundheit und Pflege mit dem Schwerpunkt berufliche Didaktik 
4 Credits 12 
   
 
5 Studiengänge BPG  Bachelor Berufspädagogik - Lehramt an beruflichen 

Schulen (Pflege)  
2023 

   Pflichtmodul im 3. und 4. Semester  
 

6 Turnus und Dauer startet jedes Wintersemester über zwei Semester 
 

7 Voraussetzung Praxisvereinbarung  
 

 
8 Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

 
9 Benotung und Berechnung Das Modul wird benotet. Die Berücksichtigung der Modulnote in der Gesamtno-

tenberechnung ist dem jeweiligen Prüfungsplan zu entnehmen. 
 

10 Prüfungsleistung AHA 20 Hausarbeit über 20 Seiten 
 

11 Prüfungsvorleistung I   TNW Vorlage des Ausbildungsplans 
II  TNW Bescheinigung der Praxisstelle über die ordnungsgemäße Ableistung  
    des Praktikums  
III TNW nachgewiesene Teilnahme an den praxisbegleitenden Reflexionsveran- 
    staltungen 

 
 

12 Veranstaltungen und Arbeitsaufwand 
 
Die Semesterlage der einzelnen Veranstaltungen ist dem jeweiligen Studienplan zu entnehmen. 

 
 I BPG.23.004.10 Einführung in die praktisch pädagogische Ausbildung  

Introduction to Practical Activity at Vocational Schools 
Seminaristischer Unterricht, 2 SWS 

 32 h 

      
 II BPG.23.004.20 Praktikum an einer beruflichen Schule -  

Internship at the Vocational School 
6 Wochen Praxiseinsatz in Vollzeit 

 240 h 

      
 III  BPG.23.004.30 Begleitung und Reflexion des Praktikums  

Expert Monitoring of Internship 
Seminaristischer Unterricht, 2 SWS 

 32 h 

      
 IV  Eigenständige Vor- und Nachbereitung  86 h 

 
    Gesamt: 390 h 

 
 

13 Lehrende und Betreuer Professur Gesundheit und Pflege mit dem Schwerpunkt berufliche Didaktik 
   
14 Unterrichtssprache Deutsch 

 
15 Inhalte Einführung in die praktisch pädagogische Ausbildung 

 Berufliche Sozialisation in Gesundheits- und Pflegeberufen 
 Faktoren der Beeinflussung der Berufswahl 
 Theorien der Berufswahl und deren Übertragbarkeit auf Gesundheits- und 

Pflegeberufe  
 Stationen beruflicher Karrieren in Gesundheits- und Pflegeberufen (Arbeits-

felder) 
 Berufsschulrechtliche Grundlagen und Besonderheiten bei der Ausbildung 

von Gesundheits- und Pflegeberufen 
 Ausbildungsmethoden in der praktischen Ausbildung und deren Relevanz im 

theoretischen Unterricht 
 Ausbildung von Gesundheits- und Pflegeberufen in Europa 
 Kennenlernen von praktischen Planungs- und Ordnungsmitteln 
 Erwerb von Kenntnissen im Bereich schulrechtlicher Grundlagen 
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 Unterrichtsplanung, Durchführung, Auswertung 
 
Begleitung und Reflexion des Praktikums  
 Protokollierung von Hospitationen nach ausgewählten Kriterien der Unter-

richtsplanung, Durchführung und Auswertung 
 

16 Lernziele/-ergebnisse Einführung in die praktisch pädagogische Ausbildung 
 Die Studierenden erhalten einen Überblick sozialwissenschaftlicher Theorien 

beruflicher Sozialisation, deren Reichweite und Grenzen ihrer Beschrei-
bungs- und Erklärungskraft.  

 Die berufliche Sozialisation im Lehrerberuf wird beschrieben in der Interak-
tion von Lehrerbildern, Lehrerrolle und Führungsstilen.  

 Die Studierenden erhalten einen Einblick in die berufliche Entwicklung mit 
ihren Dimensionen, Richtungen und Stufen.  

 Die Studierenden besitzen einen Überblick über die schulrechtlichen Grund-
lagen beruflicher Ausbildung, zum Gesundheitsberuferecht und zur Veror-
tung der Gesundheitsfachberufe im berufsbildenden System in Deutschland 
sowie im europäischen Vergleich.  

 Die Studierenden sind vertraut mit grundsätzlichen Gegenstandsbereichen 
der Unterrichtsbeobachtung, den Basisdimensionen der Unterrichtsplanung 
und den Elementen von Unterrichtsentwürfen. 

 Die Anwendung sozialwissenschaftlicher Theorien beruflicher Sozialisation, 
auf den eigenen beruflichen Werdegang sowie auf die berufliche Entwick-
lung anderer Personen in Gesundheits- und Pflegeberufen fördert die Er-
kenntnis, dass die eigene berufliche Sozialisation fremdbestimmt ist, unter 
eigene Kontrolle gebracht wird und sich als Selbstsozialisation fortsetzt. 

 In der Auseinandersetzung mit unterschiedlichen Rollenerwartungen gelan-
gen die Studierenden zu der Einsicht, dass Vielfalt, Unterschiedlichkeit und 
Gegensätzlichkeit der Erwartungen zur Rollendiffusion führen. 

 Studierende erkennen, dass unterschiedliche berufliche Entwicklungsver-
läufe von situativen und institutionellen Kontextbedingungen am Arbeitsplatz 
Schule für einen positiven bzw. negativen Entwicklungsverlauf verantwortlich 
sein können ebenso wie persönliche und soziale Ressourcen. 

 Die Reflexion eigener Berufswahlmotive bezieht die Tätigkeitsbereiche eines 
Lehrers mit ein und impliziert Schlussfolgerungen zu notwendigen Eigen-
schaften und Fähigkeiten eines Lehrers. 

 Studierende gewinnen die Erkenntnis, dass die Entwicklung der Gesund-
heitsfachberufe gesellschaftlichen Veränderungen angepasst werden muss. 

 Die differenzierte Betrachtung gesetzlicher Grundlagen ausgewählter Ge-
sundheitsfachberufe fördert das Verständnis für die gesellschaftlichen Funk-
tionen der Sozialisationsinstanz Schule. 

 Die Studierenden nutzen ihnen bekannte Strukturelemente von Lehr- und 
Lernprozessen, Dimensionen methodischen Handelns und strukturieren das 
Vorgehen nach Gesichtspunkten der entsprechenden Berufsfelddidaktik und 
der Kompetenzentwicklung. 

 
Begleitung und Reflexion des Praktikums  
 Im Rahmen eines Berufsschulpraktikums sollen die Studierenden in der 

Lage sein, eine Hospitation durchzuführen sowie einzelne Unterrichtsse-
quenzen zu planen und Durchzuführen. Die Studierenden sollen sich mit 
den Gegebenheiten in der Praxiseinrichtung auseinandersetzen und ihren 
Einsatz reflektieren. 

 In praxisbegleitenden Veranstaltungen an der Hochschule werden schul-
rechtliche Grundlagen in ihrer Anwendung im Bereich der beruflichen Schule 
durchgesprochen und grundsätzliche Elemente einer Hospitation kennenge-
lernt. Außerdem soll eine geleitete Aufbereitung und Anwendung erstellter 
Unterrichtsentwürfe erfolgen.  

 
18 Literatur Die aktuelle Literatur zu den einzelnen Themen wird im Seminar bekannt gege-

ben. 
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IBP.23.002 Grundlagen des Lehr-Handelns und der Didaktik 
Lehrimport durch die Universität Rostock 
 

2 Modultitel (englisch) Basics of Teaching Action and Didactics 
3 Verantwortlichkeiten Studiendekan*in in Abstimmung mit Universität Rostock 
4 Credits 6 
   
 
5 Studiengänge BPG  Bachelor Berufspädagogik - Lehramt an beruflichen 

Schulen (Pflege)  
2023 

   
BPS 

Pflichtmodul im 3. Semester 
Bachelor Berufspädagogik - Lehramt an beruflichen 
Schulen (Pflege)  
Pflichtmodul im 3. Semester 

 
2022 

 
6 Turnus und Dauer startet jedes Wintersemester über ein Semester 

 
7 Voraussetzung keine  

 
 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 
 

9 Benotung und Berechnung Das Modul wird benotet. Die Berücksichtigung der Modulnote in der Gesamtno-
tenberechnung ist dem jeweiligen Prüfungsplan zu entnehmen. 

 
10 Prüfungsleistung AP 15 - 20 (Online)Portfolio im Umfang von 15 - 20 Seiten oder 

AR 30  (Online)Referat im Umfang von 30 Minuten oder 
AHA 12  Dokumentation im Umfang von 12 Seiten 
 
Die Art der Prüfungsleistungen wird zu Beginn des jeweiligen 3. Fachsemesters 
durch die Prüfer*innen festgelegt. 
 

11 Prüfungsvorleistung I   TNW   Anwesenheitspflicht in den Veranstaltungen,  
II  TNW   Gruppenarbeiten,  
III AHA    Bericht oder Dokumentation (bspw. über Beteiligung an Evaluationen) 
 
Überprüfung erfolgt durch die*den Dozierende*n. 

 
 

12 Veranstaltungen und Arbeitsaufwand 
 
Die Semesterlage der einzelnen Veranstaltungen ist dem jeweiligen Studienplan zu entnehmen. 
 

 HINWEIS: Dieses Modul ist ein Lehrimportmodul, d. h. die Lehrinhalte im Umfang von 180 Stunden (inklusive 
Vor- und Nachbereitungszeit) werden an der Universität Rostock erbracht. 

      
 I IBP.23.002.10 Grundlagen der Didaktik und Methodik der beruflichen 

Aus- und Weiterbildung I 
Basics of Didactics and Methodology in Vocational Edu-
cation I 
Seminar (Anwesenheitspflicht gemäß § 4 FPO), 3 SWS 

 48 h 

      
 II IBP.23.002.20 Grundlagen der Didaktik und Methodik der beruflichen 

Aus- und Weiterbildung II 
Basics of Didactics and Methodology in Vocational Edu-
cation II 
Schulpraktische Übungen (Anwesenheitspflicht gemäß 
§ 4 FPO), 1 SWS 

 16 h 

      
 II  Eigenständige Vor- und Nachbereitung  116 h 
      
    Gesamt: 180 h 

 
 

13 Lehrende Dozent*innen der Universität Rostock 
   
14 Unterrichtssprache Deutsch  

 
15 Inhalte Schwerpunkte sind:  
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 Lehrerhandeln im formellen Kontext 

 gesellschaftliche Perspektiv auf das Berufliche Schulsystem und (formel-
les) Lehren und Lernen 

 Bildungsaufträge im Kontext der Genese Lern-, Bildungs- und Didaktik-
forschung, 

 Professionelles Handeln von Lehrenden 
 Didaktik der Beruflichen Bildung 

 Didaktik – Genese, Selbst-/Wissenschaftsverständnis, Modelle 
 Spezifika der beruflichen Didaktik 
 Bildungsauftrag und Rahmenlehrpläne 
 Berufliche Kompetenzen 

 
16 Lernziele/-ergebnisse Die Studierenden 

 diskutieren die gesellschaftlichen Funktionen von Bildungssystem & Schule,  
 analysieren ihre Rolle als Lehrende im Bildungssystem,  
 erläutern Kriterien einer professionellen Handlungsweise und stellen Bezüge 

zu ihrem zukünftigen beruflichen Handeln her, 
 erörtern den Bildungsauftrag beruflicher Schulen, erläutern rechtliche Grund-

lagen und entwickeln eine professionelle Haltung, 
 erläutern ausgewählte didaktische Modelle,  
 setzen didaktische Modelle ins Verhältnis zur beruflichen Didaktik und ord-

nen diese in den fachdidaktischen Diskurs ein,  
 analysieren Bedingungsfelder und stellen den Bezug zu einer subjekt-/ad-

ressatenorientierten Unterrichtgestaltung her,  
 organisieren und dokumentieren den eigenen Lernprozess mit Hilfe eines 

geeigneten Reflexionsinstrumentes, 
 reflektieren ihre Entwicklung in Bezug auf eine „Lehrpersönlichkeit“. 

 
18 Literatur Eine Liste mit der aktuellen Literatur wird im Rahmen der Veranstaltungen aus-

gehändigt. 
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IBP.23.003 Profilierungsmodul: Kommunikation und Interaktion in der beruflichen Bildung und 
Forschungsansätze in der Berufspädagogik 
Lehrimport durch die Universität Rostock 
 

2 Modultitel (englisch) Advanced Module: Exploring Fields of Action and Opportunities for Development 
in Vocational Education 

3 Verantwortlichkeiten Studiendekan*in in Abstimmung mit Universität Rostock 
4 Credits 6 
   
 
5 Studiengänge BPG  Bachelor Berufspädagogik - Lehramt an beruflichen 

Schulen (Pflege)  
2023 

   
BPS 

Pflichtbereich im 5. Semester 
Bachelor Berufspädagogik - Lehramt an beruflichen 
Schulen (Sozialpädagogik)  
Pflichtbereich im 5. Semester 

 
2022 

 
6 Turnus und Dauer startet jedes Wintersemester  

 
7 Voraussetzung empfohlene Teilnahmevoraussetzungen: Kenntnisse über grundlegende Themen 

sowie historische und gesellschaftliche Zusammenhänge der Berufsbildung und 
Berufspädagogik sowie Kenntnisse zu Lehrerhandeln im formellen Kontext und 
zu Grundlagen der Didaktik  

 
 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 
 

9 Benotung und Berechnung Das Modul wird nicht benotet.  
 

10 Prüfungsleistung AR30 (Online)Referat im Umfang von 30 Minuten oder  
AHA 12 Bericht/Dokumentation über 12 Seiten oder 
M 20 Mündliche (Online)Prüfung  
 
Die Art der Prüfungsleistungen wird zu Beginn des Semesters durch die Prüfer*in-
nen festgelegt 

 
11 Prüfungsvorleistung Anwesenheit in den Seminaren 

Bericht/Dokumentation (2 Seiten) 
 
Die Überprüfung erfolgt durch die*den Studierende*n.. 

 
 

12 Veranstaltungen und Arbeitsaufwand 
 
Die Semesterlage der einzelnen Veranstaltungen ist dem jeweiligen Studienplan zu entnehmen. 
 

 HINWEIS: Dieses Modul ist ein Lehrimportmodul, d. h. die Lehrinhalte im Umfang von 180 Stunden (inklusive 
Vor- und Nachbereitungszeit) werden an der Universität Rostock erbracht. 

 
 I IBP.23.003.10 Förderorientierte Berufspädagogik und Jugend-

berufshilfe I 
Support Oriented Vocational Education and Youth Em-
ployment Assistance I 
Seminar, 2 SWS 

 32 h 

      
 II IBP.23.003.20 Förderorientierte Berufspädagogik und Jugend-

berufshilfe II 
Support Educationally Oriented Vocational Education 
and Youth Employment Assistance II 
Übung, 2 SWS 

 32 h 

      
 III  Eigenständige Vor- und Nachbereitung  116 h 
      
    Gesamt: 180 h 

 
 

13 Lehrende Dozent*innen der Universität Rostock 
   
14 Unterrichtssprache Deutsch  
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15 Inhalte Aus den nachfolgenden Lerninhalten, die je nach Angebotsjahr wechseln kön-

nen, werden zwei Lehrveranstaltungen gewählt: 
 Lehren und Lernen mit digitalen Medien 
 Berufsorientierung  
 Beruf, Arbeit und Bildung 
 Lehrer*innenpersönlichkeit und Klassenmanagement, Kreativitätstechniken 

sowie Methodentraining 
 Gesellschaftliche Ungleichheit in der beruflichen Bildung 
 Nachhaltigkeit in der beruflichen Bildung 
 Gesundheitsförderung und Stressmanagement 
 Berufsbildung im internationalen Vergleich 
 Lernen mit der Kraft aus dem Selbst 
 Psychologische und soziologische Theorien und Modelle 
 Themenzentrierte Interaktion 
 Zwischenmenschlicher Kommunikation und professioneller Gesprächsfüh-

rung 
 Forschung in der beruflichen Bildung 
 Paradigmen, Theorien und Methoden quantitativer und qualitativer (Berufs-

bildungs-)Forschung, 
 Alltags-, Fach, Berufs, Bildungssprache 

 
16 Lernziele/-ergebnisse Die Studierenden 

 vertiefen ihre Kenntnisse und Fertigkeiten zu spezifischen (Forschungs-)Be-
reichen der beruflichen Bildung, 

 reflektieren, bewerten und interpretieren Prozesse im Sinne „wissenschaftli-
chen Arbeitens“, 

 können die eigenen Fähigkeiten einschätzen, reflektieren autonom sachbe-
zogene Gestaltungs- und Entscheidungsfreiheiten und nutzen diese unter 
Anleitung, 

 wenden ihre kommunikativen und argumentativen Fähigkeiten an um u. a. 
‚gute‘ Beziehungen zu gestalten, 

 reflektieren ihre eigenen Dispositionen zum eigenen Lehr- und Lernverhalten 
und der persönlichen Entwicklung, 

 analysieren die von ihnen theoriegeleitet gestalteten Lehr- und Lernpro-
zesse, 

 wissen um die Bedeutung von (Fach-)Sprache, Fachbegriffen und Begriffs-
klärungen, 

 wenden berufspädagogische Fachsprache sicher an und wenden gezielt Re-
cherche-, Lese- und Textanalysestrategien an 

 
18 Literatur Eine Liste mit der aktuellen Literatur wird im Rahmen der Veranstaltungen aus-

gehändigt. 
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BPG.23.001 Einführung in wissenschaftliches Arbeiten  
 

2 Modultitel (englisch) Introduction to Scientific Working 
3 Verantwortlichkeiten Studiendekan*in 
4 Credits 3 
   
 
5 Studiengänge BPG  Bachelor Berufspädagogik - Lehramt an beruflichen 

Schulen (Pflege)  
2023 

   
GWB 

Pflichtmodul im 1. Semester 
Bachelor Gesundheitswissenschaften 
Pflichtmodul im 1. Semester 

 
2023 

 
6 Turnus und Dauer startet jedes Wintersemester über ein Semester 

 
7 Voraussetzung keine  

 
 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 
 

9 Benotung und Berechnung Das Modul wird nicht benotet. 
 

10 Prüfungsleistung AP Test im Selbstlernkurs wissenschaftliches Arbeiten des Fachbereiches 
Gesundheit, Pflege, Management 

 
11 Prüfungsvorleistung TNW Teilnahme am Moodle-Kurs „Bibo-Basics“ der Hochschul-Bibliothek, Teilnah-

meübersicht wird durch die Mitarbeiter*innen der Hochschul-Bibliothek erstellt und 
im Immatrikulations- und Prüfungsamt bis zur Prüfungsanmeldung im jeweiligen 
Semester eingereicht  

 
 

12 Veranstaltungen und Arbeitsaufwand 
 
Die Semesterlage der einzelnen Veranstaltungen ist dem jeweiligen Studienplan zu entnehmen. 

 
 I BPG.23.001.10 Grundlagen des wissenschaftlichen Arbeitens  

Basics of Scientific Working 
Seminaristischer Unterricht, 2 SWS 

 32 h 

      
 II  Eigenständige Vor- und Nachbereitung einschl. Arbeit 

im Selbstlernkurs 
 58 h 

      
    Gesamt: 90 h 

 
 

13 Lehrende Mitarbeiter*innen für Studienorganisation im Fachbereich Gesundheit, Pflege, Ma-
nagement  

   
14 Unterrichtssprache Deutsch  

 
15 Inhalte Grundlagen des wissenschaftlichen Arbeitens  

 Arbeitsformen des wissenschaftlichen Arbeitens 
 Quellen und Literatur recherchieren 
 Belegen und Zitieren 
 Gute wissenschaftliche Praxis 
 Literaturverzeichnis erstellen 
 Themen- und Ideenfindung 

 Aufbau und Gliederung einer wissenschaftlichen Arbeit 
 

16 Lernziele/-ergebnisse Die Studierenden sind nach Abschluss des Moduls in der Lage,  
 ihre Prüfungsleistungen unter den Gesichtspunkten des wissenschaftlichen 

Arbeitens zu erstellen.  
   
18 Literatur Eine aktuelle Liste mit ausgewählter Literatur wird im Rahmen der Veranstaltun-

gen ausgehändigt. 
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PFB.22.001 Einführung in pflegerisches Wissen 
 

2 Modultitel (englisch) Introduction to Nursing Knowledge 
3 Verantwortlichkeiten Professur Hochkomplexe Pflege 
4 Credits 10 
 
5 Studiengänge BPG 

 
Bachelor Berufspädagogik - Lehramt an beruflichen 
Schulen (Pflege) 

2023 
 

   
PFB 
 
BPS 

Pflichtmodul im 1. Semester 
Bachelor Pflege 
Pflichtmodul im 1. Semester 
Bachelor Berufspädagogik – Lehramt an beruflichen 
Schulen (Sozialpädagogik) 
Pflichtmodul im 5. Semester 

2022 
 
 
2023 

 
6 Turnus und Dauer startet jedes Wintersemester über ein Semester 

 
7 Voraussetzung keine  

 

 
8 Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

 
9 Benotung und Berechnung Das Modul wird benotet. Die Berücksichtigung der Modulnote in der Gesamtnoten-

berechnung ist dem jeweiligen Prüfungsplan zu entnehmen. 
 

10 Prüfungsleistung SCH 120 Klausur im Umfang von 120 Minuten 
 

11 Prüfungsvorleistung keine 
 

 
12 Veranstaltungen und Arbeitsaufwand 

 
Die Semesterlage der einzelnen Veranstaltungen ist dem jeweiligen Studienplan zu entnehmen. 

 
 I PFB.22.001.10 Anatomie, Physiologie, Pathologie I 

Anatomy, Physiology, Pathology I 
Vorlesung, 4 SWS 

 64 h 

      
 II PFB.22.001.20 Pflege- und Krankheitslehre I 

Nursing and Study of Diseases 
Seminaristischer Unterricht, 2 SWS 

 32 h 

      
 III   Eigenständige Vor- und Nachbereitung inkl. Prüfungsleis-

tung 
 204 h 

      
    Gesamt: 300 h 

 

 
13 Lehrende Professur Hochkomplexe Pflege 
   
14 Unterrichtssprache Deutsch 

 
15 Inhalte Anatomie, Physiologie, Pathologie I  

 Aufbau und Funktion des menschlichen Körpers, Lebensphasen 
 Einführung in medizinischen Grundlagen (Verständnis zu Anatomie, Physio-

logie, Pathologie, mikroskopisch, makroskopisch, akute und chronische Er-
krankungen) 
· Begriffe und Verständnis zu Diagnose (inkl. apparative und nicht-appa-

rative Diagnostik Veränderungen der med. Diagnostik und Therapie 
durch die Digitalisierung 

· medizinisch-pflegerischen Terminologie (z.B. Lage-und Richtungsbe-
zeichnungen, Organangaben) 

 Histologie, Zytologie, Mikrobiologie, Pathologie 
 Medizinische Grundbegriffe, Anatomie, Physiologie und ausgewählte Krank-

heitsbilder mit Pharmakotherapien von: 
· Dermatologie 
· Stütz- und Bewegungssystem (sensomotorische Entwicklung im Kin-

desalter und physiologische Veränderungen im Alter) 
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· Pulmologie 
· Urogenitalsystem (Nieren und ableitende Harnsysteme) 

 
Pflege- und Krankheitslehre I 
 Problemorientierte Fallarbeit zu komplexen Erkrankungen in den Settings am-

bulante Versorgung, stationäre Langzeitversorgung und stationäre Akutver-
sorgung in allen Altersgruppen  

 Pflegediagnostik und pflegerische Bedarfsermittlung (Pflege als Prozess ge-
stalten – Einführung Pflegeprozessmodelle und Pflegeplanung, Pflegediag-
nosen 

 Grundlegende pflegerische Maßnahmen und Pflegerisches Handeln sowie 
Pflegeprozessgestaltung bei ausgewählten akuten und chronischen Erkran-
kungen (Pflegetherapiearten und Pflegetherapien) der: 
· Erkrankungen der Dermatologie (Neurodermitis, Psoriasis, Mykose) 
· Krankheiten des Stütz- und Bewegungssystem 
· Pulmologie (COPD, Pneumonie, Asthma) 
· Urogenitalsystem (Inkontinenz, Niereninsuffizienz, Harnsteine) 

 Relevante Zeichenarten (Vitalparameter, Fieber, Atmung, Sprache, Bewusst-
sein, Hautzustand erfassen)  

 Prophylaxen: Dekubitus, Soor, Parotitis, Kontrakturen, Intertrigo, Pneumonie, 
Sturz, Zystitis, Dehydratation 

· Ausscheidung  
· Körperpflege 
· Atmung 
· Kombination aus Pflegephänomenen wie z.B. Immobilität/ Bettlägerigkeit, In-

kontinenz, Dekubitus, Sturz) 
· Hygiene (Aufgabengebiete, Krankheitserreger, Infektionsquellen, Übertra-

gungswege und hygienische Grundprinzipien, gesetzliche Grundlagen, No-
sokomiale Infektionen, Isolierungsarten) 

 
16 Lernziele/-ergebnisse Die Studierenden sind nach Abschluss des Moduls in der Lage: 

· Sich selbstständig bei der Fallarbeit zu organisieren und in Abstimmung mit 
dem Lehrenden weitere Frage- und Problemstellungen zu ermitteln. 

· Potentielle Risiken und Gesundheitsgefährdungen ausgewählter Erkrankun-
gen in akuten und chronischen Pflegesituationen zu erkennen 

· Ausgewählte spezifische wissenschaftsbasierte Assessmentverfahren zu 
benennen 

· Krankenbeobachtungen durchführen und physiologische und pathologische 
Veränderungen deuten und erläutern 

· Pflegerische Handlungen situationsgerecht und adäquat nach Krankheitsbild 
abzuschätzen und durchzuführen  

 
18 Literatur Eine aktuelle Liste mit ausgewählter Literatur wird im Rahmen der Veranstaltun-

gen ausgehändigt. 
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BPG.23.026 Medizinisches und Pflegerisches Wissen 
 

2 Modultitel (englisch) Medical and Nursing Knowledge  
3 Verantwortlichkeiten Professur Hochkomplexe Pflege 
4 Credits 7 
 
5 Studiengänge BPG Bachelor Berufspädagogik - Lehramt an beruflichen 

Schulen (Pflege)  
Pflichtmodul im 2. Semester 

2023 

 
6 Turnus und Dauer startet jedes Sommersemester über ein Semester 

 
7 Voraussetzung Teilnahme am Modul PFB.22.001 Einführung in pflegerisches Wissen empfohlen. 

 

 
8 Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

 
9 Benotung und Berechnung Das Modul wird benotet. Die Berücksichtigung der Modulnote in der Gesamtnoten-

berechnung ist dem jeweiligen Prüfungsplan zu entnehmen. 
 

10 Prüfungsleistung Teilprüfungsleistung 
für die Lehrveranstaltung PFB.22.006.10 Anatomie, Physiologie, Pathologie II 
(Gewichtung für die Modulnote 1-fach) 
I        AP 15 - 20                Portfolio im Umfang von 15 - 20 Seiten  
und  
für die Lehrveranstaltung PFB.22.006.20 Pflege- und Krankheitslehre II (Gewich-
tung für die Modulnote 1-fach) 
 
II        AR 15 – 20     Referat im Umfang von 15 - 20 Minuten oder  
         SCH 120  Klausur im Umfang von 120 Minuten  
 
Die Art der Prüfungsleistungen wird zu Beginn des Semesters durch die Prüfer*in-
nen festgelegt. 

 
11 Prüfungsvorleistung keine 

 
12 Veranstaltungen und Arbeitsaufwand 

 
Die Semesterlage der einzelnen Veranstaltungen ist dem jeweiligen Studienplan zu entnehmen. 

 
 I PFB.22.006.10 Anatomie, Physiologie, Pathologie II 

Anatomy, Physiology, Pathology II 
Vorlesung, 4 SWS 

 64 h 

      
 II PFB.22.006.20 Pflege- und Krankheitslehre II 

Nursing and Study of Diseases II 
Seminaristischer Unterricht, 2 SWS 

 32 h 

      
 III  PFB.22.006.30 Skills-Lab-Übung (Fallarbeit) 

Skills-Lab- Exercise  
Übung, 1 SWS 

 16 h 

      
 IV  Eigenständige Vor- und Nachbereitung inkl. Prüfungsleis-

tung 
 98 h 

      
    Gesamt: 210 h 

 
 

13 
 
Lehrende 

 
Professur Hochkomplexe Pflege 
Mitarbeiter*in Leitung Skills Lab 

   
14 Unterrichtssprache Deutsch 

 
15 Inhalte Anatomie, Physiologie, Pathologie II 

 Grundlagen der Genetik 
 Allgemeine Pharmakologie, Pharmakokinetik, Pharmakodynamik, Arzneimit-

telgruppen, Arzneimittelrecht, Metabolisierung 
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 Medizinische Grundbegriffe, Anatomie, Physiologie und ausgewählte Krank-
heitsbilder mit Pharmakotherapien von: 
· Kardiologie, Kreislauf- und Gefäßsystem 
· Blut und Immunsystem 
· Stoffwechselsystem, Verdauungssystem (Leber und Pankreas), Endo-

krinologie 
· Zentrale Nervensysteme, periphere Nervensysteme, Sinnesorgane 

(Neurologie – Multiple Sklerose, Parkinson, Demenz) 
· Geschlechtsorgane, Sexualität,  
· Kindliche Entwicklung 

 
Pflege- und Krankheitslehre II 
 Arzneimittelrecht: Zulassung von Arzneimitteln/Stufenmodell/EU-Recht, Auf-

bau und Nutzung relevanter Quellen (z. B. Rote Liste, Rote Hand Briefe) 
Darreichungsformen einschl. Retardierung 

 Problemorientierte Fallarbeit zu komplexen Erkrankungen in den Handlungs-
feldern ambulante Versorgung, stationäre Langzeitversorgung und statio-
näre Akutversorgung in allen Altersgruppen  

 Pflegediagnostische Entscheidungsprozesse und Entscheidungsverläufe  

 in verschiedenen Settings der Pflege und bei unterschiedlichen Zielgruppen 
unter Berücksichtigung von Pflegeklassifikationssysteme 

 Pflegeprozess als Problemlösungs- und Beziehungsprozess 

· Anwendung der Pflegephänomen- und Diagnosebasierten Methodik = For-
mulieren und Erarbeiten von Pflegediagnosen, Zielen, Interventionen und 
Maßnahmen im Sinne des Pflegeprozesses aus komplexen Pflegesituatio-
nen/ Pflegeklassifikationssysteme in Bezug auf Inhalte und Erkrankungen 
aus PFB.22.006.10 z. B. 

 Gefäßerkrankungen 
 Herzerkrankungen 
 Diabetes mellitus Typ I und II 
 Demenz 
 Erkrankungen der Sinnesorgane  
 Erkrankungen des Zentralnervensystems und peripheren Nervensys-

tems 
 Erkrankung der Geschlechtsorgane 
 Mangelernährung, Nahrungsverweigerung 
 Apoplex 
 Schwangerschaft, Geburt und Wochenbett (Brustpflege und Stillanlei-

tung) 
 Schmerzmanagement 

 
Skills-Lab-Übung (Fallarbeit) 
· Skills Training und Simulationslernen im Skills Lab (Anwendung der Inhalte 

aus PFB.22.006.10 und PFB.22.006.20) 

· Fallarbeit an ausgewählten pflegerischen Themen mit den exemplarischen 
Schwerpunkten/Pflegephänomenen  
· Sturz,  
· Inkontinenz,  
· Nahrungsverweigerung, 
· Verwirrtheit, 
· Versorgung von Schwangeren, Wöchnerin  

 
16 Lernziele/-ergebnisse Die Studierenden sind nach Abschluss des Moduls in der Lage,  

· die vermittelten Grundkenntnisse selbstständig, wissenschaftsbasierend und 
fallbezogen anwenden 

· physiologische und anatomische Grundlagen der Organsysteme beschrei-
ben und die Pflegetherapien zielgerichtet bestimmen und anwenden 

· physiologische und pathologische Veränderungen zu deuten und zu erläu-
tern 

· Pflegerische Handlungen situationsgerecht und adäquat nach Krankheitsbild 
abzuschätzen und durchzuführen unter Anwendung von klinischen Assess-
ments  

· beherrschen die Grundlagen und Anwendung von Pflegeklassifikationssys-
teme 
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· Pflegeprozesse bei Menschen mit besonderen gesundheitlichen Problemla-
gen   

· mit fundierten Ansätzen der Gesundheitsförderung, Prävention und Kuration 
zu planen und zu evaluieren. 

· kennen analoge und digitale Dokumentationssysteme und können aktiv den 
Pflegeprozess gestalten 

· die Entwicklung und Autonomie der zu pflegenden Menschen unter Einbe-
ziehung ihrer familialen Kontexte, Lebenslagen und Lebenswelten auf der 
Basis eines breiten pflege- und bezugswissenschaftlichen Wissens zu för-
dern. 

 
18 Literatur Eine aktuelle Liste mit ausgewählter Literatur wird im Rahmen der Veranstaltun-

gen ausgehändigt. 
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GWB.23.025 Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre 
 

2 Modultitel (englisch) Fundamentals of Business Administration 
3 Verantwortlichkeiten Professur Krankenhaus-Betriebswirtschaftslehre 
4 Credits 6 
   
 
5 Studiengänge BPG Bachelor Berufspädagogik - Lehramt an beruflichen 

Schulen (Pflege) 
2023 

   
GWB 

Pflichtmodul im 1. und 2. Semester 
Bachelor Gesundheitswissenschaften 
Pflichtmodul im 1. und 2. Semester 

 

 
6 Turnus und Dauer startet jedes Wintersemester über zwei Semester 

 
7 Voraussetzung keine  

 
 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 
 

9 Benotung und Berechnung Das Modul wird benotet. Die Berücksichtigung der Modulnote in der Gesamtnoten-
berechnung ist dem jeweiligen Prüfungsplan zu entnehmen. 

 
10 Prüfungsleistung SCH 120 Klausur im Umfang von 120 Minuten  

 
11 Prüfungsvorleistung keine 

 
 

12 Veranstaltungen und Arbeitsaufwand 
 
Die Semesterlage der einzelnen Veranstaltungen ist dem jeweiligen Studienplan zu entnehmen. 

 
 I GWB.23.025.10 Betriebswirtschaftslehre 

Business Administration 
Seminaristischer Unterricht, 2 SWS 

 32 h 

      
 II  GWB.23.025.20 Organisation 

Organisation 
Seminaristischer Unterricht, 2 SWS 

 32 h 

      
 III  Eigenständige Vor- und Nachbereitung  116 h 
      
    Gesamt 180 h 

 
 

13 Lehrende Professur Krankenhaus-Betriebswirtschaftslehre 
   
14 Unterrichtssprache Deutsch 

 
15 Inhalte Betriebswirtschaftslehre  

 Geschichte und Gegenstand der BWL 
 Rechtsformen 
 Der materielle und finanzielle Transformationsprozess im Unternehmen:  
 Produktionsfaktoren,  
 Beschaffung, Produktion und Absatz,  
 Finanzierung 
 Der Managementprozess:  
 Interessengruppen und deren Ziele 
 Ziele im Unternehmen und Zielbildungsprozess 
 Unternehmensleitung: Rechtsformen 
 Arbeitnehmer: Mitbestimmung  
 Management: Organisation und Hierarchie 
 Grundlagen Marketing 
 
Organisation 
 Grundlagen der Organisation 
 Ansätze der Organisationstheorie 
 Traditionelle Organisationskonzepte 
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 Moderne Organisationkonzepte 
 Grundlagen der Organisationsentwicklung und Reorganisation 

 
16 Lernziele/-ergebnisse Betriebswirtschaftslehre 

 Am Ende der Veranstaltung können die Studierenden das Erkenntnisobjekt 
der BWL beschreiben. Sie sind in der Lage, zentrale Begriffe der BWL prob-
lemadäquat zu verwenden. Darüber hinaus können die Studierenden einfa-
che betriebswirtschaftliche Problemstellungen strukturieren und ausgewählte 
Instrumente der Entscheidungsfindung anwenden. Außerdem besitzen sie ei-
nen Überblick über ausgewählte Teilbereiche der BWL und der zwischen die-
sen Teilbereichen bestehenden Zusammenhänge. 

 
Organisation 
 Die Studierenden können die Relevanz personalpolitischer Entscheidungen 

Die Studierenden sind in der Lage, traditionelle und moderne Organisations-
formen zu unterscheiden. Zudem können sie diese im betriebswirtschaftli-
chen Anwendungskontext hinsichtlich ihrer Stärken und Schwächen bewer-
ten. Im Bereich Personal kennen die Studierenden wichtige Instrumente des 
Personalmanagements, wie beispielsweise die Personalbedarfsplanung und 
können diese kritisch diskutieren. Die Studierenden lernen den Zusammen-
hang und die Bedeutung der Bereiche Organisation und Personal für die Or-
ganisationsentwicklung und das Change Management von Unternehmen 
kennen. 

 
18 Literatur Eine aktuelle Liste mit ausgewählter Literatur wird im Rahmen der Veranstaltun-

gen ausgehändigt. 
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BPG.23.016 Empirische Sozialforschung 
 

2 Modultitel (englisch) Empirical Social Research 
3 Verantwortlichkeiten Professur Empirische Sozialforschung in Gesundheit und Pflege 
4 Credits 9 
   
 
5 Studiengänge BPG Bachelor Berufspädagogik - Lehramt an beruflichen 

Schulen (Pflege) 
2023 

   Pflichtmodul im 2. Semester  
 

6 Turnus und Dauer startet jedes Sommersemester über ein Semester 
 

7 Voraussetzung keine  
 

 
8 Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

 
9 Benotung und Berechnung Das Modul wird benotet. Die Berücksichtigung der Modulnote in der Gesamtno-

tenberechnung ist dem jeweiligen Prüfungsplan zu entnehmen. 
 

10 Prüfungsleistung SCH 120 Klausur im Umfang von 120 Minuten (einschließlich Arbeit am 
Computer) 

 
11 Prüfungsvorleistung keine 

 
 

12 Veranstaltungen und Arbeitsaufwand 
 
Die Semesterlage der einzelnen Veranstaltungen ist dem jeweiligen Studienplan zu entnehmen. 

 
 I GWB.18.006.10 Methoden der quantitativen Sozialforschung und deskrip-

tiven Statistik 
Methods of Quantitative Social Research and Descriptive 
Statistics 
Seminaristischer Unterricht, 2 SWS 

 32 h 

      
 II GWB.18.006.20 Qualitative Sozialforschung  

Qualitative Social Research 
Seminaristischer Unterricht, 2 SWS 

 32 h 

     
 III PFB.22.014.30 Einführung in die klinische empirische Sozialforschung 

Introduction in Clinical Empirical Social Research  
Seminaristischer Unterricht, 2 SWS 

 32 h 

      
 IV  Eigenständige Vor- und Nachbereitung  174 h 
      
    Gesamt: 270 h 

 
 

13 Lehrende Professur Empirische Sozialforschung in Gesundheit und Pflege  
Professur Klinische Pflege mit dem Schwerpunkt Pflege- und Versorgungskon-
zepte 

   
14 Unterrichtssprache Deutsch 

 
15 Inhalte Methoden der quantitativen Sozialforschung und deskriptiven Statistik 

1. Theorie und Empirie in der quantitativen empirischen Sozialforschung 
2. Ausgewählte Methoden der Datenerhebung 
3. Forschungsablauf  
4. Messen, Operationalisierung, Skalen, Indikatoren 
5. Deskriptive Statistik: Tabellen, Maßzahlen der zentralen Tendenz, Maßzahlen 

der Dispersion, graphische Darstellungen, Korrelationen 
6. Einführung in Statistik-Software, Variablendefinition, Dateneingabe, Daten-

modifikation, Datenselektion 
7. Interpretation empirischer Befunde 

 
Qualitative Sozialforschung 
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1. Merkmale qualitativer Sozialforschung, Kennzeichen qualitativer For-
schungspraxis  

2. Einführung in verschiedene Methoden der Datenerhebung: Dokumen-tenana-
lysen, Beobachtungsdaten, Interviewverfahren, Fokusgruppen/Gruppendis-
kussionen  

3. Einführung in zentrale Interpretationsansätze: Qualitative Inhaltsanalyse, 
Grounded Theory  

4. Qualitätskriterien in der qualitativen Forschung  
5. Darstellung von qualitativen Forschungsergebnissen  
 
Einführung in die klinische empirische Sozialforschung: 
1. Erstellung klinisch relevanter Studiendesigns 
2. Evidenzbasierung 
3. Ansätze der Versorgungsforschung 
4. Gerontologische Pflegeforschung 
5. Care und Case Management 

6. Grundlagen des Projektmanagements 

 
16 Lernziele/-ergebnisse Methoden der quantitativen Sozialforschung und der deskriptiven Statistik 

 Die Studierenden verstehen die Grundlagen des quantitativen Forschungs-
ansatzes und lernen die quantitative Forschungspraxis kennen. Hierfür erler-
nen sie exemplarisch die Regeln der Datenerhebung, Datenanalyse und Da-
tenauswertung im Rahmen des quantitativen Forschungsprozesses.  

 Durch die Einführung in ein Statistik-Programm sind sie in der Lagedeskrip-
tive Auswertungen an eigenen Daten durchzuführen und Ergebnisse zu in-
terpretieren. 

 
Qualitative Sozialforschung 
 Die Studierenden verstehen die Grundlagen des qualitativen Forschungsan-

satzes und lernen die qualitative Forschungspraxis kennen. Sie kennen den 
Ablauf des Forschungsprozesses, verschiedene Methoden der Datenerhe-
bung sowie das methodologische Rahmenkonzept der qualitativen Inhalts-
analyse und der Grounded Theory.  

 Die Studierenden vertiefen das erworbene theoretische Wissen, indem sie 
selbst Daten erheben und auswerten. Sie können die Notwendigkeit der 
qualitativen Forschung für Fragestellungen in Gesundheit und Pflege erläu-
tern und sind sensibilisiert für ethische Aspekte in der qualitativen For-
schung. Sie sind in der Lage, Erhebungsmethoden zu differenzieren und de-
ren Passung zu verschiedenen Forschungsfragen zu bewerten, Gütekrite-
rien zu erläutern und qualitative Studien kritisch zu bewerten.  

 
Einführung in die klinische empirische Pflegeforschung: 
 Die Studierenden reflektieren den Pflegeprozess auf der Grundlage pflege- 

und bezugswissenschaftlicher Verfahren und Methoden, Theorien sowie 
Forschungsergebnissen. Sie können vertieftes und forschungsbasiertes 
Wissen in ihren Praxis anwenden, reflektieren und entsprechende Konse-
quenzen für ihr Handeln begründet ableiten. 

 
18 Literatur Methoden der quantitativen Sozialforschung und der deskriptiven Statistik 

 Bortz, J., & Döring, N. (2016). Forschungsmethoden und Evaluation (5. Auf-
lage). Berlin, Heidelberg: Springer.  

 Bortz, J., & Schuster, C. (2010). Statistik für Human- und Sozialwissen-
schaftler (7. Auflage). Berlin, Heidelberg: Springer.  

 Bühl, A. (2018). Einführung in die moderne Datenanalyse ab SPSS 25 (14. 
Auflage). München: Pearson.  

 
Qualitative Sozialforschung 
 Flick, U. (2007). Qualitative Sozialforschung: Eine Einführung. Reinbeck: 

Rowohlts Enzyklopädie.  
 Mey, G., & Mruck, K. (Hrsg.). (2010). Handbuch qualitative Sozialforschung 

in der Psychologie. Wiesbaden: VS Verlag.  
 Przyborski, A., & Wohlrab-Sahr, M. (2014). Qualitative Sozialforschung (4. 

Auflage). München: Oldenburg Verlag.  
 
Einführung in die klinische empirische Pflegeforschung: 
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 Behrens, J. & Langer, G. (2016). Evidence based Nursing and Caring. Metho-
den und Ethik der Pflegepraxis und Versorgungsforschung – Vertrauensbil-
dende Entzauberung der “Wissenschaft“ (4., vollständig überarbeitete und er-
weiterte Auflage). Bern: Hogrefe Verlag. 

 Mayer, H. (2018). Pflegeforschung kennenlernen. Elemente und Basiswissen 
(7., überarbeitete Auflage). Wien: Facultas. 

 
Weitere Literatur in den Veranstaltungen.  
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BPG.23.019 Prävention und Gesundheitsförderung I 
 

2 Modultitel (englisch) Prevention and Health Promotion I 
3 Verantwortlichkeiten Professur Prävention und Gesundheitsförderung in Lebenswelten 
4 Credits 7 
   
 
5 Studiengänge BPG 

 
Bachelor Berufspädagogik - Lehramt an beruflichen 
Schulen (Pflege) 

2023 
 

   
BPS 

Pflichtmodul im 2. Semester 
Berufspädagogik – Lehramt an beruflichen Schulen 
(Sozialpädagogik) 
Pflichtmodul im 6. Semester 

 
2022 

 
6 Turnus und Dauer startet jedes Sommersemester über ein Semester 

 
7 Voraussetzung keine 

 
 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 
 

9 Benotung und Berechnung Das Modul wird benotet. Die Berücksichtigung der Modulnote in der Gesamtnoten-
berechnung ist dem jeweiligen Prüfungsplan zu entnehmen. 

 
10 Prüfungsleistung M 15  Mündliche Prüfung im Umfang von 15 Minuten oder 

AR 30  Referat im Umfang von 30 Minuten oder 
SCH 120 Klausur im Umfang von 120 Minuten oder 
AHA 15 - 20  Hausarbeit über 15 bis 20 Seiten 
 
Die Art der Prüfungsleistung wird zu Beginn des Semesters durch die Prüferin*den 
Prüfer mitgeteilt. 

   
 

11 Prüfungsvorleistung keine 
 

 
12 Veranstaltungen und Arbeitsaufwand 

 
Die Semesterlage der einzelnen Veranstaltungen ist dem jeweiligen Studienplan zu entnehmen. 

 
 I BPG.18.019.10 Prävention und Gesundheitsförderung I 

Prevention and Health Promotion I 
Seminaristischer Unterricht, 2 SWS 

 32 h 

      
 II BPG. 18.019.20 Prävention und Gesundheitsförderung II 

Prevention and Health Promotion II 
Übung, 2 SWS 

 32 h 

      
 III  Eigenständige Vor- und Nachbereitung  146 h 
      
    Gesamt: 210 h 

 
 

13 Lehrende Professur Prävention und Gesundheitsförderung in Lebenswelten 
   
14 Unterrichtssprache Deutsch 

 
15 Inhalte Prävention und Gesundheitsförderung I und II 

 Grundbegriffe der Prävention und Gesundheitsförderung 
 Unterschiede in der salutogenen und pathogenen Eingriffslogik 
 Determinanten von Gesundheit 
 Risiko- und Schutzfaktoren 
 Wissen über grundlegende Zielsetzungen und Umsetzungsstrategien der 

Prävention und Gesundheitsförderung 
 Handlungsfelder und Maßnahmen Prävention und Gesundheitsförderung 
 zielgruppenspezifische und Lebenslaufperspektive 
 Bedeutung der Ottawa Charta für Gesundheitsförderung und ihre Folgen 
 Entwicklung der Prävention und Gesundheitsförderung in Deutschland 
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 Einblick in die Gesundheitsförderungs- und Präventionskonzepte und Strate-
gien in Deutschland 

 Strukturen, Akteure und Finanzierung in Deutschland 
 Prinzipien der soziallagenbezogenen Gesundheitsförderung  
 Vorgehen zur Bewertung und Evaluierung von Prävention und Gesundheits-

förderung 
 Instrumente der Qualitätsentwicklung 
 Einblick in internationale Präventions- und Gesundheitsförderungskonzepte 

 
16 Lernziele/-ergebnisse Prävention und Gesundheitsförderung I und II 

 Die Studierenden erlangen Wissen über die Grundbegriffe der Prävention und 
Gesundheitsförderung, die zugrundeliegenden Theorien und Konzepte zu 
präventiven und gesundheitsförderlichen Interventionen in Settings und Le-
benswelten (Wissensverbreitung). Sie sind in der Lage, die Besonderheiten, 
Grenzen, Terminologien und Lehrmeinungen des Feldes der Prävention und 
Gesundheitsförderung zu interpretieren (Wissensvertiefung). Dieses Wissen 
und das Verstehen bildet die Grundlage für die Entwicklung und Anwendung 
eigenständiger Ideen zur Prävention und Gesundheitsförderung. Diese Kom-
petenz wird anhand von Beispielen guter Praxis und ausgewählten Studien in 
der reflektierenden Diskussion und Anwendung in Übungen anwendungsori-
entiert erworben und kann dann auf Fragen der Praxis angewendet werden. 

 
18 Literatur  Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA) (Hrsg.) (2022): Leit-

begriffe der Gesundheitsförderung. Online-Ausgabe https://www.leitbe-
griffe.bzga.de. 

 Haring R (Hg.) (2022): Gesundheitswissenschaften. Springer Reference 
Pflege – Therapie – Gesundheit. Springer, Berlin, Heidelberg. 
https://doi.org/10.1007/978-3-662-58314-2 

 Hurrelmann K, Richter M, Klotz T, Stock S (Hg.) (2018): Referenzwerk Prä-
vention und Gesundheitsförderung. 5., vollständig überarbeitete Auflage, 
Bern: Hogrefe-Verlag. 

 Naidoo J, Wills J (2019): Lehrbuch der Gesundheitsförderung. Köln: BZgA. 
 Tiemann M, Mohokum M (Hg.) (2020): Prävention und Gesundheitsförde-

rung. Springer Reference Pflege – Therapie – Gesundheit. Berlin, Heidel-
berg: Springer Berlin Heidelberg. https://doi.org/10.1007/978-3-662-55793-8 

 
Die weitere Literatur wird jeweils zu Beginn des Seminars bekannt gegeben.  

 
  

https://www.leitbegriffe.bzga.de/
https://www.leitbegriffe.bzga.de/
https://doi.org/10.1007/978-3-662-58314-2
https://doi.org/10.1007/978-3-662-55793-8
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BPG.23.030 Qualität in Pflege und Therapie 
 

2 Modultitel (englisch) Quality in Care and Therapy 
3 Verantwortlichkeiten Professur Management im Gesundheits- und Sozialwesen, insbesondere Quali-

täts- und Projektmanagement 
4 Credits 10 
   
 
5 Studiengänge BPG 

  
Bachelor Berufspädagogik - Lehramt an beruflichen 
Schulen (Pflege)  

2023 

   
MVP       

Pflichtmodul im 3. und 4. Semester 
Bachelor Management und Versorgung in Pflege und 
Gesundheit 
Pflichtmodul im 5. und 6. Semester 

 

 
6 Turnus und Dauer startet jedes Wintersemester über zwei Semester 

 
7 Voraussetzung keine  

 
 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 
 

9 Benotung und Berechnung Das Modul wird benotet. Die Berücksichtigung der Modulnote in der Gesamtno-
tenberechnung ist dem jeweiligen Prüfungsplan zu entnehmen 

 
10 Prüfungsleistung Teilprüfungsleistungen für die Lehrveranstaltungen (Gewichtung jeweils 25%)  , 

und BPG.23.012.10 Qualitätsmanagement 
I M 15  Mündliche Prüfung im Umfang von 15 Minuten oder 
 AR 30  Referat im Umfang von 30 Minuten oder 
 SCH 60  Klausur im Umfang von 60 Minuten oder  
 AHA 15 - 20 Hausarbeit im Umfang von 15 bis 20 Seiten oder 
 AP   Portfolio (konkrete Inhalte werden zu Beginn des jewei
   ligen Semesters durch die Prüferin*den Prüfer bekannt 
   gegeben). 
und 
BPG.23.012.20 Vertiefung Qualitätsmanagement und Qualitätsentwicklung in Set-
tings von Pflege und Therapie 
II M 15  Mündliche Prüfung im Umfang von 15 Minuten oder 
 AR 30  Referat im Umfang von 30 Minuten oder 
 SCH 60  Klausur im Umfang von 60 Minuten oder  
 AHA 15 - 20 Hausarbeit im Umfang von 15 bis 20 Seiten oder 
 AP   Portfolio (konkrete Inhalte werden zu Beginn des jewei
   ligen Semesters durch die Prüferin*den Prüfer bekannt 
   gegeben). 
und 
BPG.23.012.30 Planspiel Projektmanagement 
III M 15  Mündliche Prüfung im Umfang von 15 Minuten oder 
 AR 30  Referat im Umfang von 30 Minuten oder 
  SCH 60  Klausur im Umfang von 60 Minuten oder  
  AHA 15 - 20 Hausarbeit im Umfang von 15 bis 20 Seiten oder 
  AP   Portfolio (konkrete Inhalte werden zu Beginn  
  des jeweiligen Semesters durch die Prüferin*den Prüfer  
  bekannt  gegeben). 
und 
BPG.23.012.40 Intra- und interprofessionelles Handeln in Pflege und Therapie 
IV M 15  Mündliche Prüfung im Umfang von 15 Minuten oder 
 AR 30  Referat im Umfang von 30 Minuten oder 
  SCH 60  Klausur im Umfang von 60 Minuten oder  
  AHA 15 - 20 Hausarbeit im Umfang von 15 bis 20 Seiten oder 
  AP   Portfolio (konkrete Inhalte werden zu Beginn des jewei
   ligen Semesters durch die Prüferin*den Prüfer bekannt 
   gegeben). 
 
Die Art der Teilprüfungsleistung wird zu Beginn des jeweiligen Semesters durch 
die*den Prüfer*in bekannt gegeben. 

 
11 Prüfungsvorleistung keine 
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12 Veranstaltungen und Arbeitsaufwand 
 
Die Semesterlage der einzelnen Veranstaltungen ist dem jeweiligen Studienplan zu entnehmen. 

 
 I GWB.18.006.10 Qualitätsmanagement 

Quality Management 
Seminar, 2 SWS 
 

 32 h 

 II BPG.23.030.10 Vertiefung Qualitätsmanagement und Qualitätsentwick-
lung in Settings von Pflege und Therapie 
Consolidation of Quality Management and Develop-
ment in Settings of Nursing and Therapy 
Vorlesung, 2 SWS 

 32 h 

      
 III GWB.23.006.20 Planspiel Projektmanagement 

Simulation Game Project Management 
Seminaristischer Unterricht, 2 SWS  

 32 h 

      
 IV  BPG.23.030.20 Intra- und interprofessionelles Handeln in Pflege und 

Therapie 
Intra- and Interprofessional Acting in Nursing and Ther-
apy 
Seminaristischer Unterricht, 2 SWS  

 32 h 

      
 V  Eigenständige Vor- und Nachbereitung  172 h 
      
    Gesamt: 300 h 

 
 

13 Lehrende Professur Management im Gesundheits- und Sozialwesen, insbesondere Quali-
täts- und Projektmanagement 
Professur Klinische Pflege mit dem Schwerpunkt Pflege- und Versorgungskon-
zepte 
Professur für Pflegewissenschaft mit den Schwerpunkten Beratung und Praxis-
lernen 

   
14 Unterrichtssprache Deutsch 

 
15 Inhalte Qualitätsmanagement 

1. Der Qualitätsbegriff im Gesundheitswesen 
2. Grundlagen des Qualitätsmanagements im Gesundheitswesen 
3. Strategische Ausrichtung des Qualitätsmanagements im Gesundheitswesen 
4. Operative Gestaltung des Qualitätsmanagements im Gesundheitswesen 
 
Vertiefung Qualitätsmanagement und Qualitätsentwicklung in Settings von Pflege 
und Therapie 
 Gesetzliche Grundlagen zur Sicherung und Weiterentwicklung der Qualität 

in allen Settings der Pflege 
 Ausgewählte Modelle des Qualitätsmanagements in Settings der Pflege 
 Aufgaben und Kompetenzen von Pflegeleitungen 
 Konzepte, Methoden und Strategien der internen und externen Qualitätsent-

wicklung in Pflegeeinrichtungen 
 Umsetzung und Evaluation von Expertenstandards 
 Qualitätsindikatoren in Settings der Pflege  
 
Planspiel Projektmanagement 
Die Veranstaltung ist zweigeteilt. Zunächst werden folgende Aspekte vermittelt: 
1. Grundlagen des Projektmanagements 
2. Projektorganisation 
3. Phasen des Projektmanagements 

3.1 Phase der Projektinitiierung 
3.2 Phase der Projektplanung 
3.3 Phase der Projektumsetzung 
3.4 Phase des Projektabschlusses 

4. Konfliktmanagement   
Daran anschließend erfolgt der Einsatz der Projektsimulation SimulTrain®, die es 
den Studierenden ermöglicht, die grundlegenden Projektmanagementmethoden 
anzuwenden und dabei Führungskompetenzen und Teamarbeit zu üben 
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Intra- und interprofessionelles Handeln in Pflege und Therapie 
 Verantwortungsbereich der Pflege in der Gesundheitsversorgung 
 Problemlösungshandeln in der Pflege 
 Inter- und multidisziplinäre Kooperation in der Gesundheitsversorgung 
 Kasuistiken/wissenschaftlich-theoretische Grundlegung pflegerischer Inter-

ventionen 
 

16 Lernziele/-ergebnisse Qualitätsmanagement 
 Die Studierenden lernen sowohl die spezifischen Rahmenbedingungen des 

Qualitätsmanagements im Gesundheitswesen als auch zentrale Konzepte 
und Instrumente des Qualitätsmanagements kennen.  

 Die Studierenden sind zum einen in der Lage, ausgewählte Qualitätsma-
nagementkonzepte bzw. -instrumente und deren Anwendung im Gesund-
heitswesen kritisch zu analysieren. Die Studierenden können ferner Metho-
den und Instrumente des Qualitätsmanagements auf Qualitätsprobleme im 
Gesundheitswesen anwenden. 

 
Vertiefung Qualitätsmanagement und Qualitätsentwicklung in Settings von Pflege 
und Therapie 
 Die Studierenden haben einen Überblick über die gesetzlichen Vorgaben 

zur Qualitätssicherung und Qualitätsentwicklung in der Pflege und können 
Aufgabengebiete und Anwendungsfelder des Qualitätsmanagements in den 
Settings der Pflege beschreiben und beurteilen 

 Die Studierenden sind fähig, Qualität pflegerischer Leistungen in ihren Quali-
tätsdimensionen zu beurteilen und sind in der Lage, gezielt Methoden und 
Strategien des Qualitätsmanagements in der Pflegepraxis.  

 
Planspiel Projektmanagement 
 Die Studierenden lernen zum einen grundlegende Aspekte des Projektma-

nagements kennen.  
 Nach der Vermittlung des Grundlagenwissens und der Projektsimulation 

sind die Teilnehmenden in der Lage, 

 Projektressourcen zu planen; 
 die Projektmanagementinstrumente anzuwenden; 
 angemessen Entscheidungen auf für Projekte typische Situationen 

zu treffen; 
 Entscheidungen im Team zu treffen – auch unter zeitlichem Druck; 
 den Fortschritt eines Projekts zu kontrollieren. 

 
Intra- und interprofessionelles Handeln in Pflege und Therapie 
- Die Studierenden nutzen das Wissen und die Fertigkeiten aller in der Ge-

sundheitsversorgung beteiligten Professionen um eine sichere, effiziente 
und effektive Versorgung zu gewährleisten. Sie können Schnittstellenprob-
leme durch Anwendung von Versorgungsmodellen in der Praxis überbrü-
cken. 

 
18 Literatur Qualitätsmanagement 

 Bruhn, M. (2016): Qualitätsmanagement für Dienstleistungen – Handbuch 
für ein erfolgreiches Qualitätsmanagement: Grundlagen, Konzepte, Metho-
den, 10. Auflage, Berlin u.a. https://doi.org/10.1007/978-3-662-50360-7_2. 

 -Hensen, P. (2019): Qualitätsmanagement im Gesundheitswesen – Grundla-
gen für Studium und Praxis, 2. Auflage, Wiesbaden. 
https://doi.org/10.1007/978-3-658-25913-6_9. 

 Khan, C.; Ollenschläger, G. (2014): Wirksamkeit von Qualitätsprogrammen 
in der stationären Versorgung in Deutschland – eine Literaturanalyse, in: 
Zeitschrift für Evidenz, Fortbildung und Qualität im Gesundheitswesen. 
https://doi.org /10.1016/j.zefq.2014.10.013. 

 Je nach Fragestellung aktuelle Gesetze, Gesetzeskommentare, Gutachten 
und weitere Aufsätze aus einschlägigen Fachzeitschriften. 
  

Vertiefung Qualitätsmanagement und Qualitätsentwicklung in Settings von Pflege 
und Therapie 
 Eine aktuelle Liste mit ausgewählter Literatur wird im Rahmen der Veranstal-

tungen ausgehändigt 
 
Planspiel Projektmanagement 
 Kraus, G./Westermann, R. (2019): Projektmanagement mit System: Organi-

sation, Methoden, Steuerung, Wiesbaden 
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 Kuster, J./Bachmann, C./Huber, E./Hubmann, M./Lippmann, R./Schneider, 
E./Schneider, P./Witschi, U./Wüst, R. (2019): Handbuch Projektmanage-
ment: Agil, Klassisch, Hybrid, 4. Auflage, Berlin u.a. 
https://doi.org/10.1007/978-3-662-57878-0. 

 Patzak, G./Rattay, G. (2018): Projektmanagement: Projekte, Projektportfo-
lios, Programme und projektorientierte Unternehmen, Wien 

 Je nach Fragestellung aktuelle Aufsätze aus einschlägigen Fachzeitschrif-
ten. 
 

Intra- und interprofessionelles Handeln in Pflege und Therapie  
- Eine aktuelle Liste mit ausgewählter Literatur wird im Rahmen der Veranstal-

tungen ausgehändigt 
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BPG.23.015 Fachdidaktik Pflege I 
 

2 Modultitel (englisch) Subject Didactics of Care I 
3 Verantwortlichkeiten Professur Gesundheit und Pflege mit dem Schwerpunkt berufliche Didaktik 
4 Credits 10 
   
 
5 Studiengänge BPG Bachelor Berufspädagogik - Lehramt an beruflichen 

Schulen (Pflege)  
2023 

   Pflichtmodul im 4. und 5. Semester  
 

6 Turnus und Dauer startet jedes Sommersemester über zwei Semester 
 

7 Voraussetzung keine 
 

 
8 Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

 
9 Benotung und Berechnung Das Modul wird benotet. Die Berücksichtigung der Modulnote in der Gesamtno-

tenberechnung ist dem jeweiligen Prüfungsplan zu entnehmen. 
 

10 Prüfungsleistung AR 30 Referat im Umfang von 30 Minuten 
 

11 Prüfungsvorleistung keine 
 

 
12 Veranstaltungen und Arbeitsaufwand 

 
Die Semesterlage der einzelnen Veranstaltungen ist dem jeweiligen Studienplan zu entnehmen. 

 
 I BPG.23.015.10 Grundlagen der Fachdidaktik Pflege  

Basics of Subject Didactics in Care 
Seminaristischer Unterricht, 2 SWS 

 32 h 

      
 II BPG.18.015.20 Pflegedidaktische Modelle und Unterrichtskonzepte  

Didactic Models and Concepts of Teaching 
Seminaristischer Unterricht, 2 SWS 

 32 h 

      
 III BPG.18.015.30 Übung zu Pflegedidaktischen Modellen  

Exercise of Didactic Models in Care  
Übung, 1 SWS 

 16 h 

      
 IV  Eigenständige Vor- und Nachbereitung  220 h 
      
    Gesamt: 300 h 

 
 

13 Lehrende Professur Gesundheit und Pflege mit dem Schwerpunkt berufliche Didaktik 
   
14 Unterrichtssprache Deutsch 

 
15 Inhalte Grundlagen der Fachdidaktik Pflege  

 Grundbegriffe und Gegenstand der Fachdidaktik Gesundheit und Pflege 
 aktuelle Bildungsreformen im Berufsfeld Pflege und Gesundheit 
 Lern- und Handlungstheorien 
 aktueller Forschungsüberblick zum Lernen und Lehren  
 Erfassung und Bewertung der Kompetenzen in der beruflichen Bildung 
 Didaktische Modelle und Curriculumsentwicklung, Lernfeldkonzepte 
 Handlungsorientierte Methoden in Ausbildung und Unterricht 

 
Pflegedidaktische Modelle und Unterrichtskonzepte  
 Theorien und Modelle der Planung, Gestaltung und Evaluation von Unter-

richtseinheiten 
 Stufen und Theorien von Pflegekompetenzen 
 Handlungsdimensionen in der Pflegedidaktik: Handlungsorientierung, Pro-

jektorientierung, Lernzielorientierung 
 Lehr- und Lernmethoden beruflichen Lernens im Kontext der Pflege 
 Medien im Unterricht  
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Übung zu Pflegedidaktischen Modellen  
 Anwendung der pflegedidaktischen Modelle und Methoden 
 Praktische Unterrichtsplanung und -gestaltung 

 Entwicklung eines Lernfeldes 
 

16 Lernziele/-ergebnisse Grundlagen der Fachdidaktik Pflege  
 Die Studierenden kennen die wichtigsten Grundbegriffe, Fragestellungen und 

den Gegenstandsbereich der Fachdidaktik Pflege und Gesundheit. Sie sind 
in der Lage, Lern- und Lehrprozesse in der beruflichen Bildung zu analysieren 
und zu gestalten. Sie kennen und verstehen die Strukturen und Verfahrens-
weisen der Erfassung und Bewertung der Kompetenzen in der beruflichen 
Bildung. 

 Die Studierenden beziehen die aktuellen fachdidaktischen Fragestellungen 
und Positionen bei der Entwicklung ihres eigenen pädagogischen Verständ-
nisses mit ein. Die fachbezogene Lehr- und Lernforschung kann dargelegt 
werden und Anforderungen und Wünsche an das Bildungssystem formuliert 
werden. 

 
Pflegedidaktische Modelle und Unterrichtskonzepte  
 Die Studierenden können pflegedidaktische Modelle unter dem Aspekt ihrer 

Einsatzspezifik beschreiben. Sie kennen die wichtigsten Grundlagen zur Pla-
nung, Gestaltung und Evaluation von Unterrichtseinheiten. Sie besitzen die 
Fähigkeit zur Formulierung von Bildungszielen für den Fachunterricht und ver-
stehen die grundlegende Bedeutung des Einsatzes verschiedener Methoden 
und Medien für den Lehr- und Lernprozess. 

 Die Studierenden haben die Kompetenz, einen Unterricht im Berufsfeld Pflege 
theoriegeleitet zu planen und zu gestalten. Des Weiteren können sie Unter-
richtskonzepte unter Berücksichtigung neuer fachwissenschaftlicher Erkennt-
nisse reflektieren und weiterentwickeln.  

 
Übung zu Pflegedidaktischen Modellen  
 Die Studierenden besitzen die Fähigkeit, bildungsrelevante Inhalte des Be-

rufsfeldes Pflege und Gesundheit zu erkennen und sind in der Lage, theorie-
geleitet und zielgruppenorientiert eine Unterrichtseinheit zu planen, zu gestal-
ten und zu reflektieren. Zudem sind sie in der Lage, Lern- und Lehrprozesse 
zu initiieren, zu moderieren und zu begleiten und können Methoden und Me-
dien im Berufsfeld Pflege und Gesundheit begründet einsetzen. 

 Die Studierenden werden befähigt, Unterrichtskonzepte passend zur Lern-
gruppe zu entwickeln, zu planen und durchzuführen sowie diese kritisch zu 
reflektieren. Lehr- und Lernarrangements können hinsichtlich ihrer Anwend-
barkeit und Angemessenheit analysiert werden. Zudem sind die Studierenden 
in der Lage, adressatengerechte Lernumgebungen und Lernsituationen zu 
gestalten. 

 
18 Literatur Eine Liste mit der aktuellen Literatur wird im Rahmen der Veranstaltungen aus-

gehändigt. 
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MVP.20.004 Professionalisierung von Pflege und Therapie 
 

2 Modultitel (englisch) Professionalization of Care and Therapy 
3 Verantwortlichkeiten Professur Klinische Pflege mit dem Schwerpunkt Pflege- und Versorgungskon-

zepte 
4 Credits 9 
   
 
5 Studiengänge BPG Bachelor Berufspädagogik - Lehramt an beruflichen 

Schulen (Pflege)  
2023 

   
MVP 

Pflichtmodul im 2. und 3. Semester 
Bachelor Management und Versorgung in Gesundheit 
und Pflege 
Pflichtmodul im 4. und 5. Semester 

 
2020 

 
6 Turnus und Dauer startet jedes Sommersemester über zwei Semester 

 
7 Voraussetzung keine 

 
 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 
 

9 Benotung und Berechnung Das Modul wird benotet. Die Berücksichtigung der Modulnote in der Gesamtnoten-
berechnung ist dem jeweiligen Prüfungsplan zu entnehmen. 

 
10 Prüfungsleistung AHA 20 Hausarbeit im Umfang von 20 Seiten 

 
11 Prüfungsvorleistung keine 

 
 

12 Veranstaltungen und Arbeitsaufwand 
 
Die Semesterlage der einzelnen Veranstaltungen ist dem jeweiligen Studienplan zu entnehmen. 

 
 I MVP.20.004.10 Einführung in die Pflege- und Therapiewissenschaft 

Introduction in Nursing and Therapy Science 
Seminaristischer Unterricht, 2 SWS 

 32 h 

      
 II MVP.20.004.20 Evidence-basiertes Arbeiten 

Evidence-based Working  
Seminaristischer Unterricht, 2 SWS 

 32 h 

      
 III MVP.20.004.30 Komplexe Pflege- und Therapieprozesse 

Seminaristischer Unterricht, 2 SWS 
 32 h 

      
 IV  Eigenständige Vor- und Nachbereitung  174 h 
      
    Gesamt: 270 h 

 
 

13 Lehrende Professur Pflegewissenschaft 
Professur Klinische Pflege mit dem Schwerpunkt Pflege- und Versorgungskon-
zepte 

   
14 Unterrichtssprache Deutsch 

 
15 Inhalte Einführung in die Pflege- und Therapiewissenschaft 

 Einführung in die Pflege- und Therapiewissenschaft 
 Wissenschaftstheoretische Grundlagen 
 Gegenstand, Aufgaben und Ziele der Pflege- und Therapiewissenschaft 
 Pflegewissenschaft und ihre Bezugsdisziplinen 
 Ausgewählte Pflegetheorien der großen, mittleren und situationsspezifischen 

Reichweite 
 Bedeutung pflegetheoretischer Entwicklung für die Praxis der Pflege 
 
Evidence-basiertes Arbeiten 
 Als wesentliches Element professionellen Handelns in Gesundheit und Pflege 

ist ein fundiertes Wissen über evidenzbasierte Methoden unerlässlich. Ge-
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genstand dieser Lehrveranstaltung sind insbesondere evaluations- und evi-
denzbasierte Methoden. Unter Zuhilfenahme von Forschungs-, Studien- und 
Fachtexten soll ein näheres Verständnis und das kritische Bewerten den Aus-
gangspunkt für forschungsethische Fragestellungen bilden. 

 
Komplexe Pflege- und Therapieprozesse 
 Neben den Systemen zur Handlungseinschätzung, werden Instrumente der 

Risikoeinschätzung ebenso erarbeitet, wie solche zum Finanzierungs- und 
Personalbedarf. Schließlich sollen diese Systeme und Instrumente dazu die-
nen, Bedarfsbegründungen zu visualisieren, damit die mittel- und langfristige 
Selbstbestimmung der zu pflegenden Menschen, unter Einbeziehung aller 
Sektoren des Gesundheitssystems möglich wird. 

 
 

16 Lernziele/-ergebnisse Einführung in die Pflege- und Therapiewissenschaft 
 Die Studierenden sind in der Lage, Verantwortungsbereiche des pflegeri-

schen Handelns zu begründen, gegenüber dem Handeln von Laien abzu-
grenzen und zueinander in Beziehung zu setzen. Sie haben einen Überblick 
über die Aufgaben, Ziele und Entwicklung der Pflegewissenschaft und kön-
nen die Relevanz der Pflegetheorien für die Entwicklung der Praxis der 
Pflege einschätzen 

 
Evidence-basiertes Arbeiten 
 Die Studierenden eignen sich detaillierte Kenntnisse in der Bewertung, Be-

schreibung und Erstellung von wissenschaftlichen Fragestellungen, 
sowie ein falllogisches Verstehen an. 

 Die Studierenden sind in der Lage, pflegerische Entscheidungen auf eine 
forschungsbasierte Argumentation zu stützen. 

 Die Studierenden sind in der Lage, forschungsrelevante Fragestellungen im 
pflegerischen Alltag zu identifizieren, Forschungsprojekte zu initiieren und an 
ihnen mitzuwirken. 

 
Komplexe Pflege- und Therapieprozesse 
 Eine europäisch harmonisierte Pflege bedarf praxisnaher, systematischer 

Handlungsinstrumente. Danach ist es das Ziel dieser Veranstaltung, ver-
schiedene Instrumente der professionellen Pflege kennen, anwenden und 
bewerten zu lernen. Die Zusammenhänge zwischen Planung und Organisa-
tion stehen im Mittelpunkt dieses Seminars. 

 
18 Literatur Eine aktuelle Liste mit ausgewählter Literatur wird im Rahmen der Veranstaltun-

gen ausgehändigt. 
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GWB.18.010 Public Health und Epidemiologie 
 

2 Modultitel (englisch) Public Health and Epidemiology 
3 Verantwortlichkeiten Professur Gesundheitswissenschaften und Public Health 
4 Credits 6 
   
 
5 Studiengänge BPG Bachelor Berufspädagogik - Lehramt an beruflichen 

Schulen (Pflege)  
2023 

   
GWB 

Pflichtmodul im 4. Semester 
Bachelor Gesundheitswissenschaften 
Pflichtmodul im 2. Semester 

 

 
6 Turnus und Dauer startet jedes Sommersemester über ein Semester 

 
7 Voraussetzung keine 

 
 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 
 

9 Benotung und Berechnung Das Modul wird benotet. Die Berücksichtigung der Modulnote in der Gesamtnoten-
berechnung ist dem jeweiligen Prüfungsplan zu entnehmen. 

 
10 Prüfungsleistung SCH 120 Klausur im Umfang von 120 Minuten 

 
11 Prüfungsvorleistung keine 

 
 

12 Veranstaltungen und Arbeitsaufwand 
 
Die Semesterlage der einzelnen Veranstaltungen ist dem jeweiligen Studienplan zu entnehmen. 

 
 I GWB.18.010.10 Public Health und Epidemiologie 

Public Health and Epidemiology 
Vorlesung, 2 SWS 

 32 h 

      
 II GWB.18.010.20 Public Health und Epidemiologie 

Public Health and Epidemiology 
Übung, 2 SWS 

 32 h 

      
 III  Eigenständige Vor- und Nachbereitung  116 h 
      
    Gesamt: 180 h 

 
 

13 Lehrende Professur Gesundheitswissenschaften und Public Health 
   
14 Unterrichtssprache Deutsch 

 
15 Inhalte Public Health und Epidemiologie 

 Aufgabenstellungen, Ziele, Herausforderungen sowie Kernbereiche von 
Public Health 

 Messung von Gesundheit und Krankheit, insbesondere Hauptindikatoren und 
ihre Datengrundlagen 

 Direkte und Indirekte Standardisierung von Bevölkerungsdaten 

 Effekt- und Assoziationsmaße in der Epidemiologie (RR, OR, AR, PAF, PIF) 

 Ziele von epidemiologischer Forschung, den Kausalitätsbegriff in der Epide-
miologie, Confounding als zentrales Problem epidemiologischer Forschung 

 Outbreak Investigation bei Infektionskrankheiten 

 Zentrale Epidemiologische Studientypen, insbesondere Anlage, Verwen-
dungsgründe, Aussagemöglichkeiten und deren Grenzen (u.a. Verzerrungs-
potential)  

 Sozialepidemiologie als ein Arbeitsfeld der Epidemiologie kennenlernen 
 

16 Lernziele/-ergebnisse Public Health und Epidemiologie 
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 Die Teilnehmenden erwerben Grundkenntnisse zu Theorie und Praxis von 
Public Health/Epidemiologie, sowie Anwendungswissen zu epidemiologi-
schen Daten, Methoden und Studientypen. 
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18 Literatur  Aschengrau, Ann; Seage, George R. (2020): Essentials of Epidemiology in 
Public Health. 4th ed. Burlington: Jones & Bartlett Learning LLC. 

 Benesch, Michael; Raab-Steiner, Elisabeth (2018): Klinische Studien lesen 
und verstehen. 2., aktualisierte und überarbeitete Auflage. Wien: facultas 
(UTB Schlüsselkompetenzen, 3982).  

 Egger, Matthias; Razum, Oliver; Rieder, Anita (Hg.) (2021): Public health 
kompakt. 4. Aufl. Boston: De Gruyter (De gruyter studium). 

 Gerstman, B. Burt (2013): Epidemiology Kept Simple. An Introduction to Tra-
ditional and Modern Epidemiology. 3. Aufl. s.l.: Wiley-Blackwell. 

 Razum, Oliver; Breckenkamp, Jürgen; Brzoska, Patrick (2017): Epidemiologie 
für dummies®. 3., aktualisierte und überarbeitete Auflage. Weinheim: Wiley 
Wiley-VCH Verlag GmbH & Co. KGaA. 

 Reshel Perera, Michel Deilgat, Suzanne Boucher, and Ava A. John-Baptiste 
(2020): Going Beyond the Virus: Understanding the Drivers of the Ebola Virus 
Outbreak. In: Gerald McKinley und Mark Speechly (Hg.): Western Public 
Health Casebooks 2020. London, Ontario: Public Health Casebook Publi-
shing. 

 Robert-Koch-Institut (Hg.) (2020): Über Prävention berichten – aber wie? Me-
thodenprobleme der Präventionsberichterstattung. 
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GWB.23.023 Soziologie in Gesundheit und Pflege 
 

2 Modultitel (englisch) Sociology in Health and Care  
3 Verantwortlichkeiten Professur Sozialwissenschaftliche Grundlagen für Gesundheit und Pflege 
4 Credits 7 
   
 
5 Studiengänge BPG Bachelor Berufspädagogik - Lehramt an beruflichen 

Schulen (Pflege) 
2023 

   
GWB 

Pflichtmodul im 5. Semester 
Bachelor Gesundheitswissenschaften 
Pflichtmodul im 1. Semester 

 
2023 

 
6 Turnus und Dauer startet jedes Wintersemester über ein Semester 

 
7 Voraussetzung keine 

 
 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 
 

9 Benotung und Berechnung Das Modul wird benotet. Die Berücksichtigung der Modulnote in der Gesamtnoten-
berechnung ist dem jeweiligen Prüfungsplan zu entnehmen. 

 
10 Prüfungsleistung I AR 30  Referat im Umfang von 30 Minuten oder 

II SCH 120 Klausur im Umfang von 120 Minuten oder 
III AHA 15 - 20 Hausarbeit über 15 bis 20 Seiten 
 
Die Art der Prüfungsleistung wird zu Beginn des jeweiligen Wintersemesters 
durch die Prüferin/den Prüfer mitgeteilt. 

 
11 Prüfungsvorleistung keine 

 
 

12 Veranstaltungen und Arbeitsaufwand 
 
Die Semesterlage der einzelnen Veranstaltungen ist dem jeweiligen Studienplan zu entnehmen. 

 
 I GWB.23.023.10 Soziologie der Gesundheit und der Pflege I - Grundlagen 

Sociology in Health and Care I - Fundamentals 
Seminaristischer Unterricht, 2 SWS   

 32 h 

      
 II GWB.23.023.20 Soziologie der Gesundheit und der Pflege II – Ausge-

wählte Themen 
Sociology in Health and Care II – Selected Issues 
Übung, 2 SWS   

 32 h 

      
 III  Eigenständige Vor- und Nachbereitung  146 h 
      
    Gesamt: 210 h 

 
 

13 Lehrende Professur: Sozialwissenschaftliche Grundlagen für Gesundheit und Pflege 
   
14 Unterrichtssprache Deutsch 

 
15 Inhalte Soziologie der Gesundheit und der Pflege I 

1. Soziologische Grundlagen  
1.1 Grundbegriffe der Soziologie  
1.2 Überblick: Soziologische Theorien und Modelle zu Pflege und Ge-

sundheit/Krankheit  
2. Berufs- und Professionssoziologie 

2.1 Theoretische Grundlagen der Berufs- und Professionssoziologie 
(z.B.: Professionen und gesellschaftliche Differenzierung/Arbeitstei-
lung; Habitus-Ansatz)  

2.2 Professionelle Kommunikation und Beziehungsgestaltung aus sozi-
ologischer Perspektive – Zusammenarbeit/Kommunikationsformen 
in verschiedenen Versorgungsarrangements  

2.3 Expert*innenwissen in gesundheitlichen Krisensituationen (z.B. 
Pandemien) 
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2.4 Zusammenarbeit/Kommunikation in heterogenen Teams (interpro-
fessionell und interkulturell) 

 
Soziologie der Gesundheit und der Pflege II 
1. Palliativversorgung – Thanatosoziologische Perspektiven  

1.1. Soziologische Theoriediskurse zu Sterben und Tod  
1.2.  Multiprofessionelle Interaktion/Kommunikation mit Sterbenden (Ärzt*in-

nen, Pflegende, Psycholog*innen etc.) 
2. Digitalisierung/Technisierung in Gesundheit und Pflege  

2.1. Begriffliche Grundlagen: Technisierung, Digitalisierung, Formen der KI 
2.2. Phänomene der Digitalisierung (z.B. Pflege als Crowdworking, Einsatz 

Robotik, KI und Diagnostik, Self-Tracking, Gesundheits-Apps, Online-
Netzwerke) 

2.3. Wechselverhältnis zwischen technischer Entwicklung und Interaktionen 
im Feld Pflege/Gesundheit  

 
16 Lernziele/-ergebnisse Die Studierenden sind nach Abschluss des Moduls in der Lage 

 soziologische Theoriezugänge zu Gesundheit/Krankheit/Pflege anhand ei-
gener Beispiele zu beschreiben  

 berufs- und professionssoziologische Konzepte anhand eigener Erfahrun-
gen und empirischer Beispiele zu reflektieren und praktische Implikationen 
für die eigene Positionierung in diesem Feld zu entwickeln 

 soziologische Diskurse zur Palliativversorgung zu reproduzieren und For-
men Kommunikation mit Sterbenden zu beschreiben bzw. kritisch zu reflek-
tieren  

 die digitale/technologische Transformation des medizinisch-pflegerischen 
Felds zu beschreiben, Erscheinungsformen der Digitalisierung zu verglei-
chen und Interdependenzen von Technikentwicklung und Gesellschaft/Inter-
aktion kritisch zu beleuchten 

 
18 Literatur Die aktuelle Literatur zu den einzelnen Themen wird im Seminar bekannt gegeben 

und ist Grundlage der Referate. 
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GWB.23.009 Soziale Sicherung I 
 

2 Modultitel (englisch) Social Assurance 
3 Verantwortlichkeiten Professur Controlling im Gesundheitswesen 
4 Credits 6 
   
 
5 Studiengänge BPG Bachelor Berufspädagogik - Lehramt an beruflichen 

Schulen (Pflege) 
2023 

   
GWB 
 
BPS  

Pflichtmodul im 6. Semester 
Bachelor Gesundheitswissenschaften 
Pflichtmodul im 6. Semester 
Berufspädagogik – Lehramt an beruflichen Schulen 
(Sozialpädagogik) 
Pflichtmodul im 4. Semester 

 
2023 
 
2022 

 
6 Turnus und Dauer startet jedes Sommersemester über ein Semester 

 
7 Voraussetzung keine 

 
 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 
 

9 Benotung und Berechnung Das Modul wird benotet. Die Berücksichtigung der Modulnote in der Gesamtnoten-
berechnung ist dem jeweiligen Prüfungsplan zu entnehmen. 

 
10 Prüfungsleistung Teilprüfungsleistungen für die Lehrveranstaltungen (Gewichtung 50 %) Gesund-

heitssystem und –politik  
M 15  Mündliche Prüfung im Umfang von 15 Minuten oder 
AR 30  Referat im Umfang von 30 Minuten oder 
SCH 60  Klausur im Umfang von 60 Minuten oder  
AHA 15 - 20 Hausarbeit im Umfang von 15 bis 20 Seiten oder 
AP   Portfolio (konkrete Inhalte werden zu Beginn des jeweiligen Se-
mesters durch die Prüferin*den Prüfer bekannt gegeben). 
 
und  
Sozialpolitik und Soziale Sicherungssysteme  
M 15  Mündliche Prüfung im Umfang von 15 Minuten oder 
AR 30  Referat im Umfang von 30 Minuten oder 
SCH 60  Klausur im Umfang von 60 Minuten oder  
AHA 15 - 20 Hausarbeit im Umfang von 15 bis 20 Seiten oder 
AP   Portfolio (konkrete Inhalte werden zu Beginn des jeweiligen Se-
mesters durch die Prüferin*den Prüfer bekannt gegeben). 
 
Die Art der Teilprüfungsleistung wird zu Beginn des jeweiligen Semesters durch 
die*den Prüfer*in bekannt gegeben. 

 
11 Prüfungsvorleistung keine 

 
 

12 Veranstaltungen und Arbeitsaufwand 
 
Die Semesterlage der einzelnen Veranstaltungen ist dem jeweiligen Studienplan zu entnehmen. 

 
 I GWB.23.009.10 Sozialpolitik und Soziale Sicherungssysteme  

Social Policy and Social Assurance Systems 
Seminaristischer Unterricht, 2 SWS 

 32 h 

      
 II GWB.23.009.20 Gesundheitssystem und -politik 

Healthcare Systems and Policy 
Seminaristischer Unterricht, 2 SWS 

 32 h 

      
 III  Eigenständige Vor- und Nachbereitung  116 h 
      
    Gesamt: 180 h 

 
 

13 Lehrende Professur Management im Gesundheits- und Sozialwesen, insbesondere Quali-
täts- und Projektmanagement  



 

Seite 40 von 69 

Professur Controlling im Gesundheitswesen 
   
14 Unterrichtssprache Deutsch 

 
15 Inhalte Sozialpolitik und Soziale Sicherungssysteme 

1. Soziale Sicherungssysteme 
1.1 Theorie und Institutionen der Wirtschafts- und Sozialpolitik  
1.2 Grundlagen der sozialen Sicherung 
1.3 Gesetzliche Rentenversicherung (SGB VI) 
1.4 Gesetzliche Krankenversicherung (SGB V)  
1.5 Soziale Pflegeversicherung (SGB XI)  
1.6 Arbeitslosenversicherung und Arbeitsförderung (SGB III)  
1.7 Grundsicherung für Arbeitssuchende (SGB II)  
1.8 Sozialhilfe (SGB XII) 

2. Vergütungssysteme 
2.1 Vergütung medizinischer Leistungen 

2.1.1 Niedergelassene Ärzte 
2.1.2 Krankenhäuser 

2.2 Vergütung pflegerischer Leistungen 
2.2.1 Ambulante Pflegedienste 
2.2.2 Stationäre Pflegeeinrichtungen 

 
Gesundheitssystem und -politik 
1. Zentrale Austauschbeziehungen 
2. Patienten im Gesundheitssystem 
3. Leistungserbringer im Gesundheitssystem 

3.1 Ambulant ärztliche Versorgung 
3.2 Krankenhausversorgung 
3.3 Arzneimittelversorgung 

4. Kostenträger im Gesundheitssystem 
4.1 Gesetzliche Krankenversicherung (GKV) 
4.2 Private Krankenversicherung (PKV) 

5. Digitalisierung des Gesundheitssystems 
 

16 Lernziele/-ergebnisse Sozialpolitik und Soziale Sicherungssysteme  
 Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer haben umfassende Kenntnisse der so-

zialen Sicherungssysteme. Sie kennen die einzelnen Sozialversicherungs-
zweige hinsichtlich der zugrundeliegenden ökonomischen Theorie und der ak-
tuellen gesetzlichen Ausgestaltung. Problemfelder im Kontext aktueller wirt-
schafts- und sozialpolitischer Probleme, deren Einfluss auf verschiedene So-
zialversicherungszweige und mögliche Reformansätze sind den Teilnehme-
rinnen und Teilnehmern geläufig.  

 Die Studierenden kennen die gesetzlichen und ökonomischen Rahmenbedin-
gungen der Vergütung der verschiedenen Leistungserbringer. Probleme der 
erwünschten und unerwünschten Wirkungen verschiedener Vergütungsfor-
men und deren sozialpolitischer Kontext können kritisch hinterfragt werden. 
Aktuelle Entwicklungen in der Leistungsvergütung können bewertet werden.  

 
Gesundheitssystem und –politik 
 Den Studierenden werden neben einer grundlegenden Einführung die ver-

schiedenen Akteursgruppen, deren Interessen und Zielkonflikte grundlegend 
vorgestellt und einer kritischen Analyse und Diskussion unterzogen.  

 Dies betrifft insbesondere die Patienten, die duale Krankenversicherung, die 
Krankenhausversorgung, die ambulant ärztliche Versorgung als auch die Arz-
neimittelversorgung.  

 Die Studierenden verfügen über ein grundlegendes Wissen und Verständnis 
der Strukturen des deutschen Gesundheitssystems und können hierzu diffe-
renziert Stellung nehmen.  

 Die Studierenden sind ferner in der Lage gesundheitssystemrelevante Frage-
stellungen sowohl unter ökonomischen als auch politischen Aspekten kritisch 
zu analysieren. 

 
18 Literatur Sozialpolitik und Soziale Sicherungssysteme 

 Ribhegge, H.: 2004, Sozialpolitik 
 Breyer, F., Buchholz, W.: 2006: Ökonomie des Sozialstaats 
 Sowie die Literaturangaben, die in der Veranstaltung genannt werden. 
 
Gesundheitssystem und -politik 
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 Rosenbrock, R.; Gerlinger, T. (2022): Gesundheitspolitik – Eine systemati-
sche Einführung, 4. Auflage, Bern u. a. 

 Je nach Fragestellung aktuelle Gesetze, Gesetzeskommentare, Gutachten 
und Aufsätze aus einschlägigen Fachzeitschriften 
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Zweitfach Gesundheit 
 
BPG.23.017 Psychologie und Prävention 
 

2 Modultitel (englisch) Psychology and Prevention 
3 Verantwortlichkeiten Professur Gesundheitswissenschaften: Psychologie und Beratung 
4 Credits 7 
   
 
5 Studiengänge BPG Bachelor Berufspädagogik - Lehramt an beruflichen 

Schulen (Pflege) 
2023 

   Pflichtmodul im 1. Semester  
 

6 Turnus und Dauer startet jedes Wintersemester über ein Semester 
 

7 Voraussetzung keine 
 

 
8 Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

 
9 Benotung und Berechnung Das Modul wird benotet. Die Berücksichtigung der Modulnote in der Gesamtnoten-

berechnung ist dem jeweiligen Prüfungsplan zu entnehmen. 
 

10 Prüfungsleistung AR 30 Referat im Umfang von 30 Minuten 
 

11 Prüfungsvorleistung keine 
 

 
12 Veranstaltungen und Arbeitsaufwand 

 
Die Semesterlage der einzelnen Veranstaltungen ist dem jeweiligen Studienplan zu entnehmen. 

 
 I BPG. 18.017.10 Gesundheitspsychologie 

Health Psychology 
Vorlesung, 2 SWS 

 32 h 

      
 II BPG. 18.017.20 Prävention und Stressmanagement  

Prevention and Stress Management 
Übung, 2 SWS 

 32 h 

      
 III  Eigenständige Vor- und Nachbereitung  146 h 
      
    Gesamt: 210 h 

 
 

13 Lehrende Professur Gesundheitswissenschaften: Psychologie und Beratung 
   
14 Unterrichtssprache Deutsch 

 
15 Inhalte Gesundheitspsychologie 

 grundlegenden Theorien der Persönlichkeits- und Entwicklungspsycho-
logie 

 Theorien zur Gesundheitspsychologie und dem Gesundheitsverhalten 
 die Bedeutung der Emotion für Gesundheit 
 Lebensstiländerung und Gesundheitsförderung 
 
Prävention und Stressmanagement 
 Verständnis für den Zusammenhang von Stress und Gesundheit 
 Psychophysiologische Grundbeziehungen und Stressmanagement 
 Planung und Implementierung von Präventionsmaßnahmen 
 Individuums- und settingorientierter Ansatz der Prävention 
 Grundlagen Betriebliche Gesundheitsförderung  

 
16 Lernziele/-ergebnisse Gesundheitspsychologie 

 Die Studierenden lernen neben den ausgewählten Theorien der Persönlich-
keits- und Entwicklungspsychologie vor allem die Theorien der Gesundheits-
psychologie und der Gesundheitsverhaltensmodifikation kennen. Zielsetzung 
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dieser Veranstaltung ist es, Grundlagen zur Gesundheitspsychologie zu ver-
mitteln und zu einer kritischen Reflexion anzuleiten. Ein weiterer Schwerpunkt 
ist es, den Studierenden die Bedeutung der Gesundheitspsychologie für Le-
bensstiländerung Gesundheitsförderung zu verdeutlichen. 

 Die Wissensvertiefung erfolgt über Übungen zu Methoden zur Lebensstilän-
derung. Ein wesentlicher Schwerpunkt ist hierbei, die Reflexion eigenen Ver-
haltens. Die Studierenden erhalten grundlegende Kenntnisse im Bereich der 
Basisvariablen für den Prozess der Verhaltensänderung. 

 
Prävention und Stressmanagement 
 Den Studierenden werden grundlegende Kenntnisse über den Zusammen-

hang von Stress und Gesundheit sowie die psychophysiologischen Grund-
beziehungen und Stressmanagement-ansätze vermittelt. Ein weiterer 
Schwerpunkt ist die Planung und Implementierung von Präventionsmaß-
nahmen im individuums- und lebensweltorientierten Ansatz der Präven-
tion. 

 Die Wissensvertiefung erfolgt durch Übung von Stressmanagement-Strate-
gien und -Fertigkeiten. Verschiedene Stressmanagementverfahren werden 
vorgestellt und erprobt. Die Studierenden erwerben grundlegende Kennt-
nisse zu Präventionsansätzen (Settings) und Interventionsmöglichkeiten. Sie 
sind mit den Aufgaben der Prävention vertraut und können präventive Hand-
lungsstrategien analysieren und entwickeln. Sie sind in der Lage, stressaus-
lösende Faktoren im Berufsalltag zu identifizieren und Strategien der Stress-
bewältigung für das Individuum und die Lebenswelt zu entwickeln. Ein weite-
res Ziel der Vertiefung ist das Thematisieren eigener Stressmanagement- 
bzw. Gesundheitsförderungsstrategien. 

 
18 Literatur Eine aktuelle Liste mit ausgewählter Literatur wird im Rahmen der Veranstaltun-

gen ausgehändigt. 
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BPS.22.005 Inklusion und Organisation 
Lehrimport durch den Fachbereich Soziale Arbeit, Bildung und Erziehung 
 

2 Modultitel (englisch) Inclusion and Organization 
3 Verantwortlichkeiten Studiendekan*in in Abstimmung mit Professur für Sozialpädagogik/Arbeit mit Men-

schen mit Behinderungen 
4 Credits 5 
   
 
5 Studiengänge BPG 

 
 
 

Bachelor Berufspädagogik - Lehramt an beruflichen 
Schulen (Pflege) Pflichtmodul im 3. und 4. Semester 

2023 

  BPS Bachelor Berufspädagogik - Lehramt an beruflichen 
Schulen (Sozialpädagogik) Pflichtmodul im 3. und 4. Se-
mester  

 

 
6 Turnus und Dauer startet jedes Wintersemester über zwei Semester 

 
7 Voraussetzung keine 

 
 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 
 

9 Benotung und Berechnung Das Modul wird benotet. Die Berücksichtigung der Modulnote in der Gesamtnoten-
berechnung ist dem jeweiligen Prüfungsplan zu entnehmen. 

 
10 Prüfungsleistung I AHA 10 Hausarbeit im Umfang von ca. 10 Seiten oder 

II AP 20 Präsentation im Umfang von 20 Minuten 
 
Die Art der Prüfungsleistung wird zu Beginn des jeweiligen Wintersemesters 
durch die Prüferin*den Prüfer mitgeteilt. 

 
 

12 Veranstaltungen und Arbeitsaufwand 
 
Die Semesterlage der einzelnen Veranstaltungen ist dem jeweiligen Studienplan zu entnehmen. 
 

 HINWEIS: Dieses Modul ist ein Lehrimportmodul, d. h. die Lehrinhalte im Umfang von 120 Stunden (inklusive 
Vor- und Nachbereitungszeit) werden im Studiengang „Berufspädagogik für Soziale Arbeit, Sozialpädagogik und 
Kindheitspädagogik“ an der Hochschule Neubrandenburg erbracht. 

 
 I BPS.22.005.10 Inklusion 

Inclusion 
Seminaristischer Unterricht, 2 SWS 

 32 h 

      
 II BPS.22.005.20 Organisation und Inklusion 

Organization and Inclusion 
Seminaristischer Unterricht, 2 SWS 

 32 h 

      
 III  Eigenständige Vor- und Nachbereitung  86 h 
      
    Gesamt: 150 h 

 
 

13 Lehrende Dozent*innen des Fachbereiches Soziale Arbeit, Bildung und Erziehung 
   
14 Unterrichtssprache Deutsch 

 
15 Inhalte In diesem Modul werden Ansätze von inklusiver Praxis in verschiedenen Settings 

von (Bildungs-)Einrichtungen und Organisationen thematisiert und theoriegeleitet 
sowie auf der Grundlage der eigenen praktischen Erfahrungen diskutiert. Im Fokus 
steht dabei die Reflexion des individuellen und gesellschaftlichen Umgangs mit 
Verschiedenheit (Inklusion) innerhalb der Gesellschaft und ihrer Systeme (Orga-
nisation). Dabei wird die Diversität der Studierenden, ihrer (beruflichen) Sozialisa-
tion sowie ihrer Erwartungshaltungen zum Lehr-/ Lerngegenstand gemacht, um 
die Herausforderungen der Umsetzung von inklusiven Prozessen zu beleuchten 
und die vorhandenen Fähigkeiten und Fertigkeiten der Gruppe zu nutzen. Es wer-
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den unterschiedliche und individuelle Methoden für eine heterogene Unterrichts-
gestaltung vorgestellt und exemplarisch praktiziert. Hierbei soll die Fähigkeit und 
die Bereitschaft der Studierenden gefördert werden, Verantwortung im Umgang 
mit Herausforderungen zu übernehmen und zudem die Potenziale Ihrer Organisa-
tionen zu erkennen und professionelle organisationale Kompetenzen zu entwi-
ckeln. Lehrkräfte der Berufsschulpädagogik sind Teil eines Teams, leisten Bil-
dungsarbeit unter vielfältigen Rahmenbedingungen und agieren dabei innerhalb 
von Organisationsstrukturen. In diesem Zusammenhang wird in diesem Modul das 
Konzept der professionellen organisationalen Kompetenz als Grundlage vermit-
telt, die es ermöglicht, schwierige oder herausfordernde Aufgaben zu bewältigen. 
Dabei werden Inhalte des Ressourcen- und Konfliktlösungsmanagements mitein-
bezogen, um für einen ganzheitlichen Ansatz zu sensibilisieren. 
Nach dem Ansatz des problembasierten Lernens sollen die Studierenden im Rah-
men der Lehrveranstaltung „Inklusion“ mit Blick auf das anstehende berufspäda-
gogische Praktikum eine Fragestellung zum Thema entwickeln und im Praktikum 
bearbeiten. Im zweiten Teil des Moduls zum Thema „Inklusion und Organisation“ 
soll dann überprüft werden, wie die im Praktikum bearbeitete Fragestellung und 
die daraus resultierenden Erkenntnisse im Sinne einer Organisationsentwicklung 
in die Schule implementiert werden können.    

 
16 Lernziele/-ergebnisse Die Studierenden sind nach Abschluss des Moduls in der Lage:   

 die Notwendigkeit von Differenzierungen für die Zielgruppe zu erkennen 

 Differenzierungsmöglichkeiten zu identifizieren und anzuwenden 

 die eigene Praxis im Umgang mit Unterschieden (und Benachteiligungen) zu 
reflektieren 

 Interaktionsprozesse im Sinne des doppelten pädagogischen Bezugs mit 
Kindern, Jugendlichen und/ oder Erwachsenen zu gestalten, die Unter-
schiede einbeziehen und Benachteiligungen zu reduzieren/ vermeiden.  

 Nach Abschluss des Moduls ist die Kompetenz der Studierenden, auf Indivi-
duen und Interaktionen zu reagieren und ein Agieren auf Veränderungen hin 
zu gestalten, gestärkt. 

 
18 Literatur Eine aktuelle Liste mit ausgewählter Literatur wird im Rahmen der Veranstaltun-

gen ausgehändigt. 
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MVP.20.006 Personen- und situationsorientiertes Handeln in Pflege und Therapie 
 

2 Modultitel (englisch) Person- and Situation-oriented Action in Care and Therapy 
3 Verantwortlichkeiten Professur für Pflegewissenschaft mit den Schwerpunkten Beratung und Praxisler-

nen 
4 Credits 9 
   
 
5 Studiengänge BPG Bachelor Berufspädagogik - Lehramt an beruflichen 

Schulen (Pflege) 
2023 

   Pflichtmodul im 5. und 6. Semester  
  MVP Bachelor Management und Versorgung in Gesundheit 

und Pflege 
2020 

   Pflichtmodul im 5., 6. und 7. Semester  
 

6 Turnus und Dauer startet jedes Wintersemester über drei Semester 
 

7 Voraussetzung keine 
 

 
8 Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

 
9 Benotung und Berechnung Das Modul wird benotet. Die Berücksichtigung der Modulnote in der Gesamtnoten-

berechnung ist dem jeweiligen Prüfungsplan zu entnehmen. 
 

10 Prüfungsleistung M 15 Mündliche Prüfung im Umfang von 15 Minuten 
 

11 Prüfungsvorleistung keine 
 

 
12 Veranstaltungen und Arbeitsaufwand 
  
 Die Semesterlage der einzelnen Veranstaltungen ist dem jeweiligen Studienplan zu entnehmen. 

 
 I MVP.20.006.10 Kommunikation und Beratung 

Communication and Counselling 
Seminaristischer Unterricht, 2 SWS 

 32 h 

      
 II MVP.20.006.20 Community Health Nursing and Therapy 

Community Health Nursing and Therapy 
Seminaristischer Unterricht, 2 SWS 

 32 h 

     
 III MVP.20.006.30 Diversität in Gesundheit, Pflege und Therapie 

Diversity in Health, Nursing and Therapy 
Seminaristischer Unterricht, 2 SWS 

 32 h 

      
 IV  Eigenständige Vor- und Nachbereitung  174 h 
      
    Gesamt: 270 h 

 
 

13 Lehrende Professur Klinische Pflege mit dem Schwerpunkt Pflege- und Versorgungskon-
zepte 
Professur für Pflegewissenschaft mit den Schwerpunkten Beratung und Praxisler-
nen  
Professur Sozialwissenschaftliche Grundlagen für Gesundheit und Pflege 

   
14 Unterrichtssprache Deutsch 

 
15 Inhalte Kommunikation und Beratung 

 Grundlagen der Kommunikation / Kommunikationsmodelle und -theorien 
 Besonderheiten der Kommunikation in der Pflege 
 Beratung, Beratungsprozess, Beratungskompetenz 
 Ausgewählte Beratungstheorien (personenzentriert, lösungsorientiert, syste-

misch) 
 Zielgruppenspezifische und bedarfsorientierte Beratung in der Pflege 
 
Community Health Nursing and Therapy 
 Theorien, Konzepte und Verfahren des Community Health Nursing (CHN) 
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 Anforderungen in der Primärversorgung und kommunaler Daseinsvorsorge 
 Gesundheitsförderung, Prävention und Behandlung bei spezifischen Bevöl-

kerungsgruppen 
 Planung, Umsetzung und Evaluation klinischer und kommunaler Gesund-

heitskonzepte 
 

Diversität in Gesundheit, Pflege und Therapie 
 Entwicklungen der Diversität im Gesundheitswesen 
 Diversity-Dimensionen und Intersektionalität 
 Theoretische Zugänge zu Diversität und Implikationen für berufliche Praxis 
 Formen des Diversity-Managements 

 
16 Lernziele/-ergebnisse Kommunikation und Beratung 

 Die Studierenden kennen ausgewählte Kommunikations- und Beratungsthe-
orien und übertragen diese auf die Situationen in der Pflege. 

 Sie sind fähig, Beratungsgespräche empathisch, akzeptierend und kongruent 
durchzuführen und können Beratungssituationen in der Pflege in Hinblick auf 
förderliche und hinderliche Gesprächstechniken und Rahmenbedingungen 
reflektieren. 

 Die Studierenden sind in der Lage, Pflegebedürftige und ihre Bezugsperso-
nen in der Pflege bedürfnis- und bedarfsorientiert zu beraten. 

 
Community Health Nursing and Therapy 
 Die Studierenden sind mit dem aktuellen Stand der gemeindeorientierten Pfle-

geforschung vertraut. Sie können verschiedene Facetten der Fürsorge und 
der berufsübergreifenden Kommunikation und Kooperation auf der Gemein-
deebene beschreiben und analysieren. Sie sind in der Lage, zielgruppenspe-
zifische Interventionen zu planen, anzuwenden und evaluieren. 

 
Diversität in Gesundheit, Pflege und Therapie  
 Die Studierenden können die Entwicklung der Diversität im Gesundheitswe-

sen beschreiben, Dimensionen von Vielfalt benennen, theoretische Zugänge 
zu Diversität voneinander unterscheiden und anhand von Beispielen aus der 
eigenen Praxis illustrieren, Formen des Diversity-Managements erläutern.  

 
18 Literatur Eine aktuelle Liste mit ausgewählter Literatur wird im Rahmen der Veranstaltun-

gen ausgehändigt. 
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BPG.23.024 Fachdidaktik Gesundheit I 
incl. Lehrimportanteilen 
 

2 Modultitel (englisch) Subject Didactics of Health I 
OF Verantwortlichkeiten Professur Gesundheit und Pflege mit dem Schwerpunkt berufliche Didaktik 
4 Credits 8 
   
 
5 Studiengänge BPG Bachelor Berufspädagogik - Lehramt an beruflichen 

Schulen (Pflege) 
2023 

   Pflichtmodul im 3. und 4. Semester  
 

6 Turnus und Dauer startet jedes Sommersemester über zwei Semester 
 

7 Voraussetzung keine 
 

 
8 Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

 
9 Benotung und Berechnung Das Modul wird benotet. Die Berücksichtigung der Modulnote in der Gesamtnoten-

berechnung ist dem jeweiligen Prüfungsplan zu entnehmen. 
 

10 Prüfungsleistung SCH 120 - Klausur im Umfang von 120 Minuten 
 

11 Prüfungsvorleistung in der Lehrveranstaltung BPS.22.019.30 Lernen und Lehren unter den Bedingun-
gen von Digitalität  
I AHA 15 Hausarbeit im Umfang von 15 Seiten oder 
II AP 30 Präsentation im Umfang von 30 Minuten 
 
Die Art der Prüfungsleistung wird zu Beginn des jeweiligen Wintersemesters durch 
die Prüferin*den Prüfer mitgeteilt. 

 
 

12 Veranstaltungen und Arbeitsaufwand 
  

Die Semesterlage der einzelnen Veranstaltungen ist dem jeweiligen Studienplan zu entnehmen. 
 

 HINWEIS: Dieses Modul enthält eine Lehrimportlehrveranstaltung: Die Lehrveranstaltung BPS.22.019.30 Lernen und 
Lehren unter den Bedingungen von Digitalität wird incl. der Prüfung als Prüfungsvorleistung für dieses Modul im Studi-
engang „Berufspädagogik für Soziale Arbeit, Sozialpädagogik und Kindheitspädagogik“ an der Hochschule Neubranden-
burg erbracht. 

 
 I BPG.23.024.10 Theoretische Grundlagen der Fachdidaktik Gesundheit  

Theoretical Basics of Subject Didactics of Health 
Vorlesung, 2 SWS 

 32 h 

      
 II BPG.23.024.20 Angewandte Fachdidaktik Gesundheit 

Applied Subject Didactics of Health 
Vorlesung, 1 SWS 

 16 h 

      
 III BPG.23.024.30 Fachdidaktische Umsetzungsübung im Bereich Gesund-

heit 
Didactic Exercise in the Area of Health 
Übung, 1 SWS 

 16 h 

      
 IV BPS.22.019.30 Lernen und Lehren unter den Bedingungen von Digitalität  

Learning and Teaching under the Conditions of Digitality 
Seminaristischer Unterricht, 2 SWS 

 32 h 

      
 V  Eigenständige Vor- und Nachbereitung  144 h 
      
    Gesamt: 240 h 

 
 

13 Lehrende Professur Gesundheit und Pflege mit dem Schwerpunkt berufliche Didaktik 
Dozent*innen des Fachbereiches Soziale Arbeit, Bildung und Erziehung 

   
14 Unterrichtssprache Deutsch 
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15 Inhalte Theoretische Grundlagen der Fachdidaktik Gesundheit 
 Grundbegriffe und Gegenstand der Fachdidaktik Psychologie und Präven-

tion 
 aktuelle Bildungsreformen im Berufsfeld Psychologie und Prävention 
 Lern- und Handlungstheorien 
 aktueller Forschungsüberblick zum Lernen und Lehren  
 Erfassung und Bewertung der Kompetenzen in der beruflichen Bildung 
 Didaktische Modelle und Curriculumentwicklung  
 Handlungsorientierte Methoden in Ausbildung und Unterricht 
 Kenntnisse über aktuelle Bildungsstandards und deren Bildungswissen-

schaftliche Bedeutung (z.B. KMK-Standards zur Lehrerbildung: Unterrichten, 
Beurteilen, Erziehen, Innovieren) 

 Lehr- und Lernmethoden im fachbezogenen Unterricht  
 Visualisierung fachbezogener Lerninhalte und die Nutzung digitaler Medien 
 
Angewandte Fachdidaktik Gesundheit 
 Lernbedingungen, Schlüsselkompetenzen, Lernfelder und Lernsituationen 

im Fachunterricht Psychologie und Prävention 
 Auswahl, Begründung und Strukturierung der Themenschwerpunkte aus der 

Psychologie und Prävention im Unterricht 
 Prinzipien des fachwissenschaftlichen Unterrichts 
 Lerninhalt, didaktische Reduktion, Umgang mit Alltagswissen 
 Konzepte und Modelle der Fachdidaktik  
 Aktualisierung und Weiterentwicklung bestehender Unterrichtskonzepte 
 Methoden zur Unterrichtsgestaltung im Kontext des Faches 
 
Fachdidaktische Umsetzungsübung im Bereich Gesundheit 
 zielgerechte Gestaltung von Lernumgebungen  
 Einarbeitung aktueller fachwissenschaftliche Bezüge und fächerübergrei-

fende Inhalte in Unterrichtskonzepte  
 Praktische Unterrichtsplanung- und Unterrichtsgestaltung 
 
Lernen und Lehren unter den Bedingungen von Digitalität  
 Das Seminar beinhaltet Themen wie Mediatisierung, Digitalisierung und Me-

dienbildung an Schulen und in pädagogischen Einrichtungen.  
 Hierbei werden mit den Studierenden exemplarische Anwendungen digitaler 

Medientechnik und Lehr- und Lernmaterials erprobt.  
 Sie lernen die Grundlagen zeitgemäßer und strukturierter Zusammen- und 

Projektarbeit kennen und wenden diese in der Medienproduktion direkt an.  
 Gemeinsam mit den Berufsschulen planen, produzieren und veröffentlichen 

die Studierenden Bildungsmaterial, welches sie als Berufsschullehrer*innen 
zukünftig auch nutzen können. 

 
16 Lernziele/-ergebnisse Theoretische Grundlagen der Fachdidaktik Gesundheit 

 Die Studierenden kennen die wichtigsten Grundbegriffe, Fragestellungen und 
den Gegenstandsbereich der Fachdidaktik Psychologie und Prävention. Sie 
sind in der Lage, Lern- und Lehrprozesse in der beruflichen Bildung zu analy-
sieren und zu gestalten. Sie kennen und verstehen die Strukturen und Ver-
fahrensweisen der Erfassung und Bewertung der Kompetenzen in der beruf-
lichen Bildung. 

 Die Studierenden beziehen die aktuellen fachdidaktischen Fragestellungen 
und Positionen bei der Entwicklung ihres eigenen pädagogischen Verständ-
nisses mit ein. Die fachbezogene Lehr- und Lernforschung kann dargelegt 
werden und Anforderungen und Wünsche an das Bildungssystem formuliert 
werden. 

 
Angewandte Fachdidaktik Gesundheit 
 Die Studierenden kennen die Grundlagen zum exemplarischen Lernen und 

zur Gestaltung von Lernumgebungen. Sie sollen befähigt werden zur didakti-
schen Reduktion und Rekonstruktion ausgewählter Inhalte des Fachs an Be-
rufsschulen. Sie haben Kenntnis beispielhafter fachdidaktischer Kon-
zepte/Modelle zur Unterstützung der Lernprozesse im Fachunterricht Psycho-
logie und Prävention. 

 Die Studierenden sollen Unterrichtskonzepte unter Berücksichtigung neuer 
fachwissenschaftlicher Erkenntnisse reflektieren und weiterentwickeln kön-
nen. Sie sind in der Lage didaktische Problemfelder zu entdecken und diese 
adäquat zu formulieren und zu diskutieren. 
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Fachdidaktische Umsetzungsübung im Bereich Gesundheit 
 Die Studierenden können verschiedene Methoden zur Unterrichtsgestaltung 

im Kontext des Fachs selbstständig planen, durchführen, reflektieren und eva-
luieren. Sie werden motiviert gesundheitswissenschaftliche Inhalte didaktisch 
und methodisch aufzubereiten. Zudem können von den Studierenden fach-
spezifische Bildungsziele formuliert und begründet werden sowie verschie-
dene Fachliteratur adäquat eingesetzt werden. Die Studierenden können 
Lern- und Lehrprozesse moderieren, initiieren und begleiten.  

 Die Studierenden sind fähig Unterrichtskonzepte passend zu der Lerngruppe 
zu entwickeln, zu planen und durchzuführen sowie diese kritisch zu reflektie-
ren. Zudem sind die Studierenden in der Lage adressatengerechte Lernum-
gebungen und Lernsituationen zu gestalten. 

 
Lernen und Lehren unter den Bedingungen von Digitalität  
 Die Studierenden sind in der Lage, digitale Ressourcen auszuwählen und zu 

erstellen, 
 mit digitalen Medien zu lehren und zu lernen und  
 digitale Möglichkeiten in Bezug auf die Zielgruppen zu differenzieren und zu 

individualisieren. 
 

18 Literatur Die aktuelle Literatur zu den einzelnen Themen wird im Seminar bekannt gege-
ben. 
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BPG.23.027 Handlungsfelder der Gesundheitsförderung 
 

2 Modultitel (englisch) Fields of Action in Health Promotion 
3 Verantwortlichkeiten Professur Prävention und Gesundheitsförderung in Lebenswelten 
4 Credits 6 
   
 
5 Studiengänge BPG  Bachelor Berufspädagogik für Sozialfachberufe  2023 
   Pflichtmodul im 5. und 6. Semester  

 
6 Turnus und Dauer startet jedes Wintersemester über zwei Semester 

 
7 Voraussetzung keine  

 
 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 
 

9 Benotung und Berechnung Das Modul wird benotet. Die Berücksichtigung der Modulnote in der Gesamtno-
tenberechnung ist dem jeweiligen Prüfungsplan zu entnehmen. 

 
10 Prüfungsleistung M 15  Mündliche Prüfung im Umfang von 15 Minuten oder 

AR 30  Referat im Umfang von 30 Minuten oder 
SCH 120 Klausur im Umfang von 120 Minuten oder 
AHA 15 - 20 Hausarbeit über 15 bis 20 Seiten oder 
AP 10  Portfolio über 10 Seiten 
 
Die Art der Prüfungsleistung wird zu Beginn des jeweiligen 5. Fachsemesters durch 
die Prüferin*den Prüfer mitgeteilt. 

11 Prüfungsvorleistung keine 
 

 
12 Veranstaltungen und Arbeitsaufwand 

 
Die Semesterlage der einzelnen Veranstaltungen ist dem jeweiligen Studienplan zu entnehmen. 

 
 I BPG.23.027.10 Einblick in Handlungsfelder der Gesundheitsförderung 

Insight into Fields of Action in Health Promotion 
Seminaristischer Unterricht, 2 SWS 

 32 h 

      
 II BPG.23.027.20 Gesundheitspraxis 

Health Practice 
Seminaristischer Unterricht, 2 SWS 

 32 h 

      
 II  Eigenständige Vor- und Nachbereitung  116 h 
      
    Gesamt: 180 h 

 
 

13 Lehrende Professur Prävention und Gesundheitsförderung in Lebenswelten 
Professur Empirische Sozialforschung in Gesundheit und Pflege 

   
14 Unterrichtssprache Deutsch 

 
15 Inhalte Im ersten Teilmodul erhalten die Studierenden einen Überblick über mögliche Be-

rufsfelder und Handlungsfelder der Gesundheitsförderung. Dabei werden aktuelle 
Projekte und Maßnahmen durch Vorträge von externen Referent*innen aus Wis-
senschaft und Praxis vorgestellt und in anschließenden Diskussionen vertieft: z.B. 
Suchtprävention, körperliche Aktivität, gesunde Ernährung, Klima und Gesund-
heit, Arbeits- und Lebenswelten. Dabei wird insbesondere auf aktuelle Entwicklun-
gen im Feld der Gesundheitsförderung, Voraussetzungen für die Tätigkeit in die-
sem Feld und Herausforderungen in der Umsetzung des Handlungsfelds in die 
Praxis eingegangen. 
Im zweiten Teilmodul planen die Studierenden eine Intervention der Gesundheits-
förderung, z. B. einen Gesundheitstag in einem ausgewählten Setting.  

 
16 Lernziele/-ergebnisse Die Studierenden erhalten Einblick in Handlungsfelder der Gesundheitsförderung 

aus Sicht von Praktiker*innen und Wissenschaftler*innen.: 
 Sie vertiefen ihre Kenntnisse in Wissensgebieten wie z.B. Suchtprävention, 

körperliche Aktivität, gesunde Ernährung, Klima und Gesundheit. 
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 Sie vertiefen ihre Kenntnisse in Strategien zur Förderung gesunder Lebens-
weisen und gesundheitsförderlicher Lebenswelten. 

 Sie sind in der Lage, gesundheitsförderliche Interventionen in einem der 
Handlungsfelder in den o.g. Bereichen zu reflektieren, zielgruppenspezifisch 
zu hinterfragen und zu planen. 

 
18 Literatur Eine aktuelle Liste mit ausgewählter Literatur wird im Rahmen der Veranstaltung 

ausgehändigt. 
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BPG.23.028 Gesundheitskommunikation 
 

2 Modultitel (englisch) Health Communication 
3 Verantwortlichkeiten Professur Sozialwissenschaftliche Grundlagen für Gesundheit und Pflege 
4 Credits 7 
   
 
5 Studiengänge BPG Bachelor Berufspädagogik - Lehramt an beruflichen 

Schulen (Pflege) 
2023 

   
GWB 

Pflichtmodul im 6. Semester 
Bachelor Gesundheitswissenschaften 
Pflichtmodul im 4. Semester 

2023 

 
6 Turnus und Dauer startet jedes Sommersemester über ein Semester 

 
7 Voraussetzung keine 

 
 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 
 

9 Benotung und Berechnung Das Modul wird benotet. Die Berücksichtigung der Modulnote in der Gesamtnoten-
berechnung ist dem jeweiligen Prüfungsplan zu entnehmen. 

 
10 Prüfungsleistung AP 10 Portfolio über 10 Seiten 

 
11 Prüfungsvorleistung keine 

 
 

12 Veranstaltungen und Arbeitsaufwand 
 
Die Semesterlage der einzelnen Veranstaltungen ist dem jeweiligen Studienplan zu entnehmen. 

 
 I GWB.23.028.10 Theorien der Gesundheitskommunikation 

Theory of Health Communication 
Seminaristischer Unterricht, 2 SWS 

 32 h 

      
 II GWB.23.028.20 Übungen zur Gesundheitskommunikation 

Exercises of Health Communication 
Übung, 2 SWS 

 32 h 

      
 III  Eigenständige Vor- und Nachbereitung  146 h 
      
    Gesamt: 210 h 

 
 

13 Lehrende Professur Sozialwissenschaftliche Grundlagen für Gesundheit und Pflege 
   
14 Unterrichtssprache Deutsch 

 
15 Inhalte Theorien der Gesundheitskommunikation 

 Theoretische Grundlagen der Kommunikation im Gesundheitswesen (z. B.: 
Theorien des interpretativen Paradigmas) 

 Theoretische Vertiefung: Ethnomethodologie und Konversationsanalyse 
 Reflexion der theoretischen Zugänge anhand empirischer Materialien/prakti-

scher Beispiele 
 
Übungen zur Gesundheitskommunikation: 
 Rekonstruktion von Interaktionsordnungen im Gesundheitswesen: Analyse 

von Kommunikation und Beziehungsgestaltung in ärztlichen, therapeuti-
schen und pflegerischen face-to-face-Interaktionen in verschiedenen Versor-
gungsarrangements bzw. Organisationstypen auf Basis empirischer Materia-
lien 

 Kritische Analyse der Interaktionsordnungen aus verschiedenen Perspekti-
ven (z. B. Macht und Herrschaft, Normativität, Paternalismus, kritische An-
sätze der Techniksoziologie) 

 
16 Lernziele/-ergebnisse Die Studierenden sind nach Abschluss des Moduls in der Lage, 

 verschiedene Theorien und Modelle der Gesundheitskommunikation darzu-
stellen und anhand empirischer Materialien anzuwenden  
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 Formen der professionellen Kommunikation und Beziehungsgestaltung in 
verschiedenen Bereichen des Gesundheitswesens zu analysieren bzw. zu re-
konstruieren (Interaktionsordnungen) und diese Strukturen mittels soziologi-
scher Konzepte, wie z.B. Theorien der Macht oder kritische Ansätze der Tech-
niksoziologie, kritisch zu diskutieren 

 
18 Literatur Die aktuelle Literatur zu den einzelnen Themen wird im Seminar bekannt gegeben. 
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Zweitfach Sozialpädagogik 
 
BPS.22.002 Grundlagen Sozialpolitik, Recht, Psychologie, Soziologie 
 

2 Modultitel (englisch) Basics of Social Policy, Law, Psychology, Sociology  

3 Verantwortlichkeiten Professur für Verwaltungs- und Sozialrecht  

4 Credits 10   

 

5 

 
Verwendbarkeit 

 
BPG 

 

Berufspädagogik – Lehramt an beruflichen Schulen (Pflege) 
Pflichtmodul im 3. Semester 

 
2023 

  BPS Berufspädagogik – Lehramt an beruflichen Schulen (Sozialpäda-
gogik) 
Pflichtmodul im 1. Semester 

2022 

 

 
6 Turnus und Dauer startet jedes Wintersemester über ein Semester 

 
7 Voraussetzung keine 

 
8 Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

 
9 Benotung und Berechnung Das Modul wird benotet. Die Berücksichtigung der Modulnote in der 

Gesamtnotenberechnung ist dem jeweiligen Prüfungsplan zu entnehmen. 

 
10 Prüfungsleistung SCH 120 Klausur im Umfang von 120 Minuten 

 
11 Prüfungsvorleistung keine 

 
12 Veranstaltungen und Arbeitsaufwand 

 
Die Studierenden belegen folgende Pflichtveranstaltungen: 

 
I SOZ.20.G10.10 Grundlagen der Sozialpolitik 

Basics in Social Policy 
Vorlesung, 1 SWS Lehrver-
flechtung mit SOZ. 

16 h 

II SOZ.20.G04.10 Einführung in das Recht  
Introduction in Law 
Vorlesung, 1 SWS 
Lehrverflechtung mit SOZ und PKG. 
 

 

  16 h 

III PKG.20.019.20 Einführung in das Familienrecht und das Kinder- und  
Jugendhilferecht 
Introduction in Law of Families and  
Child and Youth Welfare Law 
Seminaristische Lehrveranstaltung, 1 SWS  
Lehrverflechtung mit PKG. 

16 h 

IV PKG.20.019.30 Einführung in die psychologischen Perspektiven auf Entwicklung und Le-
benslauf von Kindern  
Introduction to the psychological perspectives on the development and life 
course of children 
Vorlesung, 2 SWS 
Lehrverflechtung mit SOZ und PKG. 

32 h 

V SOZ.20.G05.10 Einführung in die soziologischen Perspektiven  
Introduction to sociological perspectives 
Vorlesung, 2 SWS 
Lehrverflechtung mit SOZ und PKG. 

32 h 

VI  Vor- und Nachbearbeitung inkl. Prüfungsvorbereitung 
und Prüfung 

188 h 

  Gesamt: 300 h 

 
13 Lehrende/r Kollegium des Fachbereiches 
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14 Unterrichtssprache deutsch 

 
15 Inhalte In diesem Modul werden sozialpolitische, rechtliche, psychologische und soziologi-

sche 
Basiskenntnisse vermittelt. Die Studierenden erwerben Kenntnisse über den Auf-
bau und die Funktionsweise des Sozialstaats und zentraler sozialpolitischer Ak-
teur*innen. Neben allgemeinen rechtlichen Grundlagen werden die familienrecht-
lichen Regelungen insbesondere zur Abstammung, zu elterlichen Sorge und zum 
Umgangsrecht sowie darauf aufbauend Grundzüge des Kinder- und Jugendhilfe-
rechts vermittelt. Weiterhin werden grundlegende entwicklungspsychologische 
Theorien und ihre Relevanz für die Kindheitspädagogik gelehrt sowie bindungs-
theoretische Forschungsergebnisse sowie deren Konsequenzen für das pädago-
gische Handeln behandelt. Darüber hinaus werden in dem Modul soziologische 
Theorien und deren Vertreter, die Einführung in 
soziologisches Denken und Sozialisationsprozesse thematisiert. 

 
16 Lernziele/-ergebnisse Die Studierenden sind nach Abschluss des Moduls in der Lage, 

• die Rolle von Sozialer Arbeit im Kontext von Sozialstaat und Sozialpolitik einzu-
ordnen. 

• Rechtsnormen auf konkrete Lebenssachverhalte anzuwenden. 
• Grundlagen der Rechtsbeziehungen zwischen Kindern, Eltern und Staat im 

Rahmen der pädagogischen Arbeit zu berücksichtigen. 
• entwicklungspsychologische und soziologische Theorien in ihrer Bedeutung 

für das pädagogische Handeln einzuordnen. 
 

17 Lehr-/Lernformen Arbeit in Kleingruppen, E-Learning, Bearbeitung von Übungsaufgaben, Recherche, 
Literaturstudium, onlinegestütztes Selbststudium, Exkursion 

 
18 Literatur Basisliteratur, wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben 
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BPG.23.032 Lebenswelt- und Sozialraumorientierung 
 

2 Modultitel (englisch) Living environment and Social Spaces  

3 Verantwortlichkeiten Professur Pädagogik der Kindheit  

4 Credits 6   

  
Verwendbarkeit 

 
BPG 

 
Berufspädagogik – Lehramt an beruflichen Schulen 
(Pflege) Pflichtmodul im 3. Semester 

 
2023 

5  BPS Berufspädagogik – Lehramt an beruflichen Schulen (So-
zialpädagogik) 
Pflichtmodul im 5. Semester 

2022 

 
6 Turnus und Dauer startet jedes Wintersemester über ein Semester 

 
7 Voraussetzung keine 

 
8 Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

 
9 Benotung und Berechnung Das Modul wird benotet. Die Berücksichtigung der Modulnote in der 

Gesamtnotenberechnung ist dem jeweiligen Prüfungsplan zu entnehmen. 

 
10 Prüfungsleistung AP 15 Präsentation im Umfang von ca. 15 Minuten 

 
11 Prüfungsvorleistung keine 

 
12 Veranstaltungen und Arbeitsaufwand 

 

Die Studierenden belegen folgende Pflichtveranstaltungen: 
 

I PKG.20.027.10 Lebenswelt- und Sozialraumorientierung: Kita als Akteur im 
Sozialen Raum 
Community Orientation Guideline: Early Education as a So-
cial Actor  
Seminaristische Lehrveranstaltung, 2 
SWS Lehrverflechtung mit PKG. 

32 h 

II PKG.20.027.20 Kooperation mit der Grundschule/Gestaltung von Übergängen  
Cooperation with the Elementary School/Configure of Transi-
tions 
Seminaristische Lehrveranstaltung, 2 SWS 
Lehrverflechtung mit PKG. 

32 h 

III PKG.20.027.30 Kooperation mit Eltern und anderen erziehungsberechtigten 
Personen 
Cooperation with parents and other persons with paren-
tal authority 
Seminaristische Lehrveranstaltung, 2 
SWS Lehrverflechtung mit PKG. 

32 h 

IV  Eigenständige Vor- und Nachbereitung inklusive Prüfung 84 h 

  Gesamt: 180 h 

 
13 Lehrende/r Kollegium des Fachbereiches 

14 Unterrichtssprache deutsch 

 
15 Inhalte • Methoden der Sozialraumanalyse, 

• Netzwerktheorien und Netzwerkmodelle für Kindertageseinrichtungen und 
Schulen, 

• Grundlagen der Gruppendynamik in Teams, 
• Lösungs- und ressourcenorientierte Gesprächsmodelle für die Arbeit mit El-

tern und anderen erziehungsberechtigten Personen, 
• Theorie- und Praxismodelle der Gestaltung von Übergängen. 

 
16 Lernziele/-ergebnisse Die Studierenden sind nach Abschluss des Moduls in der Lage, 
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• die Lebenswelt-, Sozialraum- und Netzwerktheorien zu benennen und zu 
kontrastieren, 

• sozialräumliche und netzwerkorientierte Ansätze zu entwickeln und anzuwenden, 
• Transitionsmodelle zu beschreiben, zu vergleichen und in der Praxis zu identifizie-

ren, 
• mit Transitionsprozessen verbundene Herausforderungen im pädagogischen 

Alltag sensitiv aufnehmen, 
• können Sozialräume und Netzwerke von Kindertageseinrichtungen und 

Schulen in ihren Herausforderungen und Potentialen multiperspektivisch be-
schreiben, 

• Wissen in Transitionsprozessen reorganisieren und forschende Perspektiven 
und Handlungen zu entwickeln, 

• Praxiserfahrungen und Schlussfolgerungen für die Erweiterung der persönli-
chen und institutionellen Handlungsspielräume zu reflektieren, 

• „systemfremdes“ Wissen anderer Institutionen identifizieren, dieses ggf. integrieren 
und interdisziplinär zu agieren, 

• systemübergreifende Kontakte herzustellen und Kooperations- und Ge-
sprächsbereitschaft zwischen Systemen zu entwickeln, 

• Kooperationen mit Eltern und anderen Erziehungsberechtigten Personen so-
wie mit unterschiedlichen Systemen und Teilsystemen von Kindertageseinrich-
tungen und Schulen zu organisieren/ reorganisieren, 

• heterogene Interessen der Kinder fokussieren und Kinder in Netzwerke und 
Sozialräume der Kindertageseinrichtungen und Schulen zu integrieren, 

• Interessen darzustellen und Interessendifferenzen zwischen System und Teil-
systemen zu moderieren. 

 
17 Lehr-/Lernformen Arbeit in Kleingruppen, Exkursion, Gruppenarbeit, E-Learning. 

 
18 Literatur Basisliteratur wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben. 
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BPS.22.G03 Handlungskonzepte I: Schwerpunkt Sozialpädagogik 
 

2 Modultitel (englisch) Action Methods I: Main Focus in Social Work 
3 Verantwortlichkeiten Professur für Methoden der Sozialen Arbeit mit Schwerpunkt Beratung 
4 Credits 5 

 
Verwendbarkeit BPG Berufspädagogik – Lehramt an beruflichen Schulen 

(Pflege) 
Pflichtmodul im 5. Semester 

2023 

5 BPS Berufspädagogik – Lehramt an beruflichen Schulen 
(Sozialpädagogik) 
Pflichtmodul im 1. Semester 

2022 

 
6 Turnus und Dauer startet jedes Wintersemester über ein Semester 

 
7 Voraussetzung keine 

 
8 Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

 
9 Benotung und Berechnung Das Modul wird benotet. Die Berücksichtigung der Modulnote in der 

Gesamtnotenberechnung ist dem jeweiligen Prüfungsplan zu entnehmen. 

 

 
10 Prüfungsleistung AHA 5 Reflexionsbericht im Umfang von ca. 5 Seiten 

 
11 Prüfungsvorleistung keine 

 
12 Veranstaltungen und Arbeitsaufwand 

Die Studierenden belegen folgende Pflichtveranstaltungen: 
 

I SOZ.20.G03.10 Grundlagen methodischen Handelns in der Sozialen Arbeit 
Basics of Methodical Action in Social Work 
Vorlesung, 1 SWS  
Lehrverflechtung mit SOZ 
 

16 h 

II SOZ.20.G03.20 Fallverstehen und Gesprächsführung  
The Ability to Aproach a Case and Communication 
Übung, 2 SWS 
Lehrverflechtung mit SOZ. 

32 h 

III  
Selbststudium 
(inkl. Prüfungsvorbereitung und Prüfung) 

102 
h 

  Gesamt: 150 
h 

 
13 Lehrende Kollegium des Fachbereichs 

14 Unterrichtssprache Deutsch 

 
15 Inhalte In  diesem  Modul  werden  die  Grundlagen  methodischen  Handelns  in  der  Pro-

fession Sozialer  Arbeit  vermittelt.  In  Übungen  werden  in  Kleingruppen  die  
theoretischen Grundlagen und unterschiedlichen Konzepte der Gesprächsführung 
und des Fallverstehens vermittelt und praxisnah eingeübt. 

 
16 Lernziele/-ergebnisse Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, 

• methodisches Handeln im Kontext der Professionsentwicklung und der Struk-
turelemente Sozialer Arbeit beginnend zu verstehen, 

• zentrale Begriffe des Fachdiskurses zum methodischen Handeln in der Sozia-
len Arbeit zu benennen, 

• unterschiedliche Konzepte der professionellen Gesprächsführung und des me-
thodisch geleiteten Fallverstehens zu benennen und differenziert zu erläutern, 

• unterschiedliche Konzepte der professionellen Gesprächsführung und des me-
thodisch geleiteten Fallverstehens anzuwenden. 

 

17 Lehr-/Lernformen Blended Learning, E-Learning, Arbeit in Kleingruppen, Selbsterfahrung, Exkursion 
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18 Literatur Basisliteratur wird zu Beginn des Semesters bekannt gegeben 
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BPS.22.019 Sozialpädagogische Fachdidaktik 
 

 
 

2 Modultitel (englisch) Teaching Methodology in Social Work  

3 Verantwortlichkeiten Professur für Sozialpädagogik und ihre Didaktik  

4 Credits 6   

 Verwendbarkeit BPG Berufspädagogik – Lehramt an beruflichen Schulen 
(Pflege) 

2023 

   Pflichtmodul im 4. und 5.Semester  

5  BPS Berufspädagogik – Lehramt an beruflichen Schulen 
(Sozialpädagogik) 
Pflichtmodul im 4. und 5.Semester 

2022 

 
6 Turnus und Dauer startet jedes Sommersemester über 2 Semester 

 
7 Voraussetzung keine 

 
8 Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

 
9 Benotung und Berechnung Das Modul wird benotet. Die Berücksichtigung der Modulnote in der 

Gesamtnotenberechnung ist dem jeweiligen Prüfungsplan zu entnehmen. 

 
10 Prüfungsleistung I AHA15 

oder 
AP30 

 
und 

 
II AHA15 
oder 
AP30 

Hausarbeit im Umfang von ca. 15 Seiten 
 

Präsentation im Umfang von 30 Minuten 
(in der SL Theoretische Grundlagen der Fachdidaktik Sozialpä-
dagogik im 4. Semester) 

Hausarbeit im Umfang von ca. 15 Seiten  

Präsentation im Umfang von 30 Minuten 
(in der SL Lernen und Lehren unter den Bedingungen von Digi-
talität im 5. Semester) 
 
Die Modulprüfung wird am Beginn des Semesters von dem*der 
Prüfer*in festgelegt 

 
11 Prüfungsvorleistung I TNW Teilnahmenachweis an der SL Theoretische Grundlagen der Fachdidaktik 

             Sozialpädagogik für Prüfungsleistung I 
II TNW Teilnahmenachweis an der Übung Übung zu den Theoretischen      
             Grundlagen der Fachdidaktik Sozialpädagogik für Prüfungsleistung I 
III TNW Teilnahmenachweis an der SL Lernen und Lehren unter den Bed- 
             ingungen von Digitalität für die Prüfungsleistung II 

 
12 Veranstaltungen und Arbeitsaufwand 

 

Die Semesterlage der einzelnen Veranstaltungen ist dem jeweiligen Studienplan zu entnehmen. 
 

I BPS.22.019.10 Theoretische Grundlagen der Fachdidaktik Sozialpädagogik 
Theoretical Fundaments of Didactics in Social Work  

Seminaristische Lehrveranstaltung, 2 SWS 

32 h 

II BPS.22.019.20 Übung zu den Theoretischen Grundlagen der Fachdidaktik Sozial-
pädagogik  
Exercise in Theoretical Fundaments of Didactics in Social Work 
Übung, 2 SWS 

32 h 

III BPS.22.019.30 Lernen und Lehren unter den Bedingungen von Digitalität  
Learning and Teaching in the Conditions of Digitization 

Seminaristische Lehrveranstaltung, 2 SWS 

32 h 

IV  Eigenständige Vor- und Nachbereitung inklusive Prüfung 54 h 

  Gesamt: 150 h 
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13 Lehrende/r Kollegium des Fachbereiches 

14 Unterrichtssprache deutsch 

 
15 Inhalte Das Modul thematisiert didaktische Konzepte des Unterrichtens und neuere Modelle 

der Fach- und Bereichsdidaktik ‚Sozialpädagogik‘. Im Fokus stehen der handlungs- 
und lernfeldorientierte Unterricht, Strukturen der beruflichen Bildung sowie aktuelle 
Entwicklungen in den Bildungsgängen der Fachrichtung Sozialpädagogik. In Vorbe-
reitung auf die berufliche Praxis werden schulische Unterrichtskonzepte entworfen 
und der fach- und handlungsfeldbezogene Methodeneinsatz erprobt. Im zweiten Teil 
des Moduls stehen Themen wie Mediatisierung, Digitalisierung und Medienbildung an 
Schulen und in pädagogischen Einrichtungen im Fokus der Lehrveranstaltung. Hierbei 
werden mit den Studierenden   exemplarische   Anwendungen   digitaler   Medien-
technik   und   Lehr- und Lernmaterials erprobt. 

 
16 Lernziele/-ergebnisse • Die Studierenden kennen relevante didaktische Konzepte und können diese 

auf die Fachrichtung Sozialpädagogik beziehen. Sie können fachspezifische 
Bildungsziele formulieren und begründen sowie die Herausforderungen der 
Unterrichtsvorbereitung (Entscheidungsbedarf) reflektieren. 

• Die Studierenden sind nach Abschluss des Moduls in der Lage, sozialwissen-
schaftliche und didaktische Grundlagen der Fachrichtung Sozialpädagogik für 
Unterrichtsentwürfe zu nutzen. 

• Die Studierenden reflektieren ihre persönliche lern- und Bildungsbiographie 
und daraus resultierende Orientierungen 

• Die Studierenden können eine Unterrichtseinheit auf angemessenem fachli-
chen Niveau selbständig planen und strukturieren. Sie können mit Bezug auf 
wissenschaftliche und didaktische Fachliteratur hierfür relevantes Lehrmate-
rial verwenden sowie angemessen Methoden und Medien im Unterrichtskon-
zept einsetzen. 

• Die Studierenden können Lernprozesse initiieren, moderieren und begleiten. 
Sie berücksichtigen hierbei Anforderungen, die sich im Umgang mit hetero-
genen Gruppen und inklusiven Bildungssettings stellen. 

• Die studierenden unterstützen und beraten sich wechselseitig in konstrukti-
ven Feed-back-Prozessen bei der Weiterentwicklung von Lehrkonzepten und 
Lehrproben. 

• Studierende sind nach Abschluss des Moduls in der Lage Medien und Me-
thoden im Unterricht begründet auszuwählen und zu nutzen und die damit 
verbundenen Herausforderungen und Grenzen digitaler Unterrichtssettings 
und Medien zu verstehen und zu reflektieren 

• Sie können das eigene Handlungsrepertoire (digitale Räume, Medien, Metho-
den) kontinuierlich erweitern. 

 
17 Lehr-/Lernformen Seminaristischer Unterricht, Übung, Textarbeit, Fallvignetten, Gruppenarbeit, 

Selbststudium, Entwicklung von Unterrichtseinheiten, Erprobung von fachbezo-
genen Methoden, Material und Medien, Service Learning, Projekt und Gruppen-
arbeit, 
aktive/handlungsorientierte Medienarbeit, E-Learning. 

 
18 Literatur Basisliteratur wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben. 
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BPS.22.G13 Theorien und Konzepte der Sozialpädagogik und ihrer Bezugswissenschaften 
 

2 Modultitel (englisch) Theory and Concepts of Social Work and Reference Sciences  
3 Verantwortlichkeiten Professur für Pädagogik, Sozialpädagogik, Hilfen zur Erziehung 
4 Credits 5 

 
Verwendbarkeit BPG Berufspädagogik – Lehramt an beruflichen Schulen (Pflege) 

Pflichtmodul im 5. Semester 
2023 

5 BPS Berufspädagogik – Lehramt an beruflichen Schulen (Sozialpäda-
gogik) 
Pflichtmodul im 3. Semester 

2022 

 
6 Turnus und Dauer startet jedes Wintersemester über ein Semester 

 
7 Voraussetzung keine 

 
8 Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

 
9 Benotung und Berechnung Das Modul wird benotet. Die Berücksichtigung der Modulnote in der 

Gesamtnotenberechnung ist dem jeweiligen Prüfungsplan zu entnehmen. 

 
10 Prüfungsleistung AHA 5 Hausarbeit im Umfang von ca. 5 Seiten 

 
11 Prüfungsvorleistung keine 

 
12 Veranstaltungen und Arbeitsaufwand 

 

Die Studierenden belegen folgende Pflichtveranstaltungen: 
 

I SOZ.20.G13.10 Zentrale Begriffe der Sozialen Arbeit 
Central Concepts of Social Work 
Vorlesung, 2 SWS  
Lehrverflechtung mit SOZ 

32 h 

II SOZ.20.G13.20 Theorien Sozialer Arbeit  
Theories of Social Work 
Vorlesung, 2 SWS  
Lehrverflechtung mit SOZ. 

32 h 

 

III 

  

Selbststudium 
(inkl. Prüfungsvorbereitung und Prüfung) 

86 h 

  Gesamt: 150 h 

 
13 Lehrende Kollegium des Fachbereichs 

14 Unterrichtssprache Deutsch 

 
15 Inhalte In dem Modul lernen die Studierenden einige zentrale Begriffe der Sozialen Arbeit 

kennen. Dies geschieht zum einen zur Verdeutlichung der eigenständigen Begriffs-
tradition der Sozialen Arbeit und zum anderen soll das Wissen aus anderen Disziplinen 
(z.B. Psychologie, Recht, Soziologie) bezogen auf die Praxis und die Wissenschaft 
der Sozialen Arbeit reflektiert und hinsichtlich der Bedeutung für die Soziale Arbeit 
bewertbar werden. 

 
Die Vorlesung (Theorien Sozialer Arbeit) dient dazu, die Studierenden beispielhaft 
in zwei Theorien Sozialer Arbeit einzuführen. Dabei geht es darum, theoretische 
Richtungen in der Sozialen Arbeit zu unterscheiden und deren Fokussierungen im 
Kontrast der Theorien zueinander zu verstehen. In der Vorlesung werden die 
Grundlagen, die wesentlichen Begriffe und das Verständnis der zwei Theorien 
Sozialer Arbeit vermittelt. 

 
16 Lernziele/-ergebnisse Die Studierenden sind nach Abschluss des Moduls in der Lage, 

• zwei Theorien Sozialer Arbeit zu unterscheiden, 
• zentrale Begriffe der zwei Theorien Sozialer Arbeit diesen zuzuordnen, 
• den Nutzen und den praktischen Wert von Theorie für die Soziale Arbeit zu er-

kennen, 
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• mit Hilfe der zwei Theorien Sozialer Arbeit die Praxis der Sozialer 
Arbeit zu reflektieren. 

 
17 Lehr-/Lernformen* Gruppen-, Partner*innen-, Einzelarbeit, Blended Learning, E-Learning, Exkursion 

 
18 Literatur* Literatur wird zu Beginn des Semesters bekannt gegeben. 
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BPS.22.004 Vertiefungsmodul: Fürsorge, Aufsichtspflichten, Kinderschutz  
 

2 Modultitel (englisch) Duty of Care and Supervision, Child Protection 
3 Verantwortlichkeiten Professur für Verwaltungs- und Sozialrecht 
4 Credits 5 

 
Verwendbarkeit BPG Berufspädagogik – Lehramt an beruflichen Schulen (Pflege) 

Pflichtmodul im 6. Semester 
2023 

5 BPS Berufspädagogik – Lehramt an beruflichen Schulen (Sozialpäda-
gogik) 
Pflichtmodul im 2. Semester 

2022 

 
6 Turnus und Dauer startet jedes Sommersemester über ein Semester 

 
7 Voraussetzung keine 

 
8 Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

 
9 Benotung und Berechnung Das Modul wird benotet. Die Berücksichtigung der Modulnote in der 

Gesamtnotenberechnung ist dem jeweiligen Prüfungsplan zu entnehmen. 

 
10 Prüfungsleistung SCH 60 Klausur im Umfang von 60 Minuten 

 
11 Prüfungsvorleistung keine 

 
12 Veranstaltungen und Arbeitsaufwand 

 

Die Studierenden belegen folgende Pflichtveranstaltungen: 
 

I PKG.20.025.20 Kinderschutz 
Child Protection 
Seminar, 2 SWS Lehr-
verflechtung mit PKG. 

32 h 

II PKG.20.025.30 Fürsorge und Aufsichtspflich-
ten  
Welfare and Duties of Supervision  
Seminar, 2 SWS  
Lehrverflechtung mit PKG. 

32 h 

III  Selbststudium 
(inkl. Prüfungsvorbereitung und Prüfung) 

86 h 

  Gesamt: 150 h 

 
13 Lehrende Kollegium des Fachbereichs 

14 Unterrichtssprache Deutsch 

 
15 Inhalte Mit den Themen Fürsorge- und Aufsichtspflichten und Kinderschutz werden recht-

liche Themen behandelt, die von besonderer Bedeutung für die Förderung von Kin-
dern in Kindertageseinrichtungen sind. Hier werden maßgebliche Kriterien für Art und 
Umfang der Beaufsichtigung von Kindern und mögliche Folgen einer unzureichenden 
Beaufsichtigung erarbeitet. Mögliche Formen von Kindeswohlgefährdung und das 
Verfahren zur Gefährdungseinschätzung werden betrachtet. Interventionsmöglichkei-
ten sowohl seitens der Kindertageseinrichtung als auch seitens staatlicher Stellen 
werden kennengelernt. 

 
16 Lernziele/-ergebnisse Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, 

• ihre rechtlichen Handlungsmöglichkeiten und -pflichten zu erkennen und 
adäquat in konkreten Situationen zu handeln. 

• die Rechtslage auf der Grundlage ihrer pädagogischen Kenntnisse ein-
zuschätzen und ihre Handlungsweise entsprechend zu begründen. 

• Bei der Wahrnehmung von Indikatoren für eine mögliche Kindeswohlge-
fährdung die notwendigen Handlungsschritte und 
Kooperationspartner*innen zu kennen. 
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17 Lehr-/Lernformen Einzel-, Partner*innen- und Gruppenarbeit, Exkursion, online-gestütztes Selbststu-
dium, 
Blended Learning, E-Learning 

 
18 Literatur Literatur wird zu Beginn des Semesters bekannt gegeben. 
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BPS.22.003 Handlungskonzepte II: Schwerpunkt Kindheitspädagogik  
 

 
2 

 

Modultitel (englisch) 
 

Early Childhood Education Methods 
 

3 Verantwortlichkeiten Professur für Pädagogik der Kindheit  

4 Credits 5   

 

5 

 
Verwendbarkeit 

 
BPG 

 
Berufspädagogik – Lehramt an beruflichen Schulen (Pflege) 
Pflichtmodul im 6. Semester 

 
2023 

  BPS Berufspädagogik – Lehramt an beruflichen Schulen (Sozialpäda-
gogik) 
Pflichtmodul im 2. Semester 

2022 

 
6 Turnus und Dauer startet jedes Sommersemester über ein Semester 

 
7 Voraussetzung keine 

 
8 Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

 
9 Benotung und Berechnung Das Modul wird benotet. Die Berücksichtigung der Modulnote in der 

Gesamtnotenberechnung ist dem jeweiligen Prüfungsplan zu entnehmen. 

 
10 Prüfungsleistung AP 30 Präsentation im Umfang von 30 Minuten 

 
11 Prüfungsvorleistung keine 

 
12 Veranstaltungen und Arbeitsaufwand 

 

Die Studierenden belegen folgende Pflichtveranstaltungen: 
 

I PKG.20.020.10 Beobachtung und Dokumentation der Bildungs- und 
Entwicklungsprozesse von Kindern  
Observation and documentation of educational and 
development processes of children 
Seminaristische Lehrveranstaltung, 2 
SWS Lehrverflechtung mit PKG. 

32 h 

II PKG.20.020.30 Aspekte von Lernen und Didaktik in der Kindheitspä-
dagogik  
Aspects of Learning and Didactics in Early Education 
Seminaristische Lehrveranstaltung, 2 SWS  
Lehrverflechtung mit PKG. 

32 h 

III SOZ.20.G07.10 Soziale Arbeit mit Gruppen: Gruppenpädagogik und Gruppen-
dynamik 
Übung, 2 SWS Lehrverflechtung mit SOZ. 

32 h 

IV  Vor- und Nachbereitung inklusive Prüfung 54 h 

  Gesamt: 150 h 

 
13 Lehrende/r Kollegium des Fachbereiches 

14 Unterrichtssprache deutsch 
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15 Inhalte Das Modul thematisiert entscheidende Querschnittsthemen der Kindheitspädagogik 
und 
sensibilisiert für: 
• Pädagogische Handlungskonzepte und ihre jeweils implizite oder explizite Didak-

tik, 
• Formen der Beobachtungen von Bildungs- und Entwicklungsprozessen von Kin-

dern, 
• Verschiedene Beobachtungs- und Dokumentationsinstrumente und deren Wi-

derspiegelung in den individuellen Bildungsbüchern (Portfolios) der Kinder, 
Den Studierenden wird eine Vielfalt von pädagogischen Handlungskonzepten prä-
sentiert und didaktische Ideen, die das Grundlagenwissen der Kindheitspädagogik 
mit der Gestaltung von Lerngelegenheiten in Institutionen verknüpfen. 
Im Modul sind Übungsveranstaltungen integriert, die den Studierenden Möglichkei-
ten 
des eigenen Anwendens, Ausprobierens sowie der Reflexion sichern. Sie nutzen 
dabei 

eigene Wahrnehmungen des Praxisalltags als Ausgangspunkt, um in Verstehens-
prozesse zu kommen. Sie entwickeln erste weiterführende Ideen, um die individu-
elle Entwicklung des Kindes sowie der Kindergruppe zu sichern. Darüber hinaus 
werden Grundlagen von Gruppenpädagogik und Gruppendynamik thematisiert. 
Gruppendynamische Prozesse werden durch Selbsterfahrung erlebt und reflek-
tiert. 

 
16 Lernziele/-ergebnisse Die Studierenden sind nach Abschluss des Moduls in der Lage, 

• Verschiedene Beobachtungsverfahren aufzulisten, Gemeinsamkeiten und Un-
terschiede im Vorgehen/Einsatz der Verfahren zu erkennen und entsprechend 
zu beschreiben, 

• Sie beschreiben und vergleichen unterschiedliche didaktische Konzepte und 
Prinzipien, grenzen diese klar gegenüber der Grundschuldidaktik ab, 

• Kenntnisse über Modelle und Konzepte im Vergleich zu nennen, zu sichten 
und zu bewerten. Als Grundlage nutzen sie Analysekriterien. Setzen sich damit 
kritisch auseinander, erarbeiten sich dazu eigene Positionen und beachten 
grundsätzlich den gesellschaftlichen Kontext. Sie stellen erste gesetzliche 
Grundlagen fachlichen Schwerpunkten gegenüber, erkennen Widersprüche 
und entwickeln erste Lösungsansätze für die pädagogische Prozessgestal-
tung. 

• Sie sind in der Lage konkrete Forschungsfragenaus dem Praxisfeld zu formu-
lieren, verschiedene Methoden der qualitativen Sozialforschung anzuwenden 
und mit den Forschungsergebnissen momentane Praxis zu bereichern. 

• unterschiedliche Konzepte der Sozialen Arbeit mit Gruppen zu erkennen 

• die Wirkung gruppendynamischer Prozesse zu reflektieren und Basiskompeten-
zen in der Durchführung von Gruppenarbeit in unterschiedlichen Arbeitsfeldern 
anzuwenden. 

 
17 Lehr-/Lernformen Einzel-, Paar- und Gruppenarbeiten; E-Learning, Ex-

kursion 
 

18 Literatur Basisliteratur wird zu Beginn des Semesters bekannt ge-
geben 
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BPG.23.025 Bachelor-Arbeit 
 

2 Modultitel (englisch) Bachelor Thesis 
3 Verantwortlichkeiten Studiendekan*in 
4 Credits 12 
   
 
 Studiengänge BPG Bachelor Berufspädagogik - Lehramt an beruflichen 

Schulen (Pflege)  
2023 

   Pflichtmodul im 6. Semester  
 

6 Turnus und Dauer startet jedes Sommersemester über ein Semester 
 

7 Voraussetzung Nachweis von 90 Credits bis zum Beginn des 5. Fachsemesters 
 

 
8 Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

 
9 Benotung und Berechnung Das Modul wird benotet. Die Berücksichtigung der Modulnote in der Gesamtnoten-

berechnung ist dem jeweiligen Prüfungsplan zu entnehmen. 
 

10 Prüfungsleistung BA 30 Bachelor-Arbeit (30 Seiten) 
 

11 Prüfungsvorleistung Zur Bachelor-Arbeit kann nur zugelassen werden, wer bis zum Beginn des 5. Fach-
semesters 90 ECTS Punkte erworben hat. 

 
 

12 Veranstaltungen und Arbeitsaufwand 
 
Die Semesterlage der einzelnen Veranstaltungen ist dem jeweiligen Studienplan zu entnehmen. 

 
 Hinweis: Der Prüfungsausschuss hat für die Beantragung und die Bearbeitung der Bachelor-Arbeit eine Termin-

kette erstellt, die Bestandteil der jeweiligen Semesterplanung ist. Diese Terminkette ist einzuhalten, wenn das 
Studium in der Regelstudienzeit abgeschlossen werden soll. 

      
 I  Eigenständige Vor- und Nachbereitung der Bachelor-Ar-

beit 
 360 h 

      
    Gesamt: 360 h 

 
 

13 Betreuerin/Betreuer aus dem im Fachbereich Gesundheit, Pflege, Management tätigen Lehrpersonal 
frei wählbar 

   
14 Unterrichtssprache Deutsch 

 
15 Inhalte  Die Bachelor-Arbeit ist eine Prüfungsarbeit, die das Bachelor-Studium ab-

schließt. Das zu bearbeitende Thema kann vom Studierenden nach Rück-
sprache mit der Betreuerin*dem Betreuer frei gewählt werden. 

 
16 Lernziele/-ergebnisse  Die Studierenden sollen mit der Anfertigung der Bachelor-Arbeit zeigen, 

dass sie in der Lage sind, innerhalb einer vorgegebenen Zeit ein Problem 
aus ihrem Fach selbständig nach wissenschaftlichen Methoden zu bearbei-
ten. 

 
 

 
 


